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N Die „Danziger Zeitung“, erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben früh. — Beſtellungen werden in der Expeditton, 3 Nr. 4, 
5 — y 0 , durch die Boft bezogen 5 A — Juſerate koſten für die Petitzeile 
2 12959. und bei allen Kal ane bah fen 0 Zus und Auslandes angenommen Preis 1 alle 45 105 e Bae e een. | 1881. 


ſchaffen haben wollt mit undeutſcher Nachäfferei fran⸗ 8 
zöſiſcher Einrichtungen! Darum wählet keine Conſer⸗ 
vativen! Wählet Liberale, wählet Fortſchrittsmänner, 
die jederzeit das Tabaksmonopol bekämpft haben und 
bekämpfen werden!“ 

Die nationalliberale „Magd. Ztg.“ äußert ſich 
übrigens in jener Frage ebenſo wie wir und die 
maßgebenden fortſchrittlichen Organe. Sie ſagt am 
Schluſſe eines längeren Artikels: 

„Arbeiterverſicherung und Tabaksmonopol ſind 
— und nur das wollten wir heute betonen — 
gewaltſam für Agktations zwecke in Zur 
ſammenhang gebracht und mit einander ver 
koppelt worden. Oder, was daſſelbe beſagen will, 
man ſingt uns eine neue Arie der bekannten Zu⸗ 
kunftsmuſik vor. Die neue iſt aber genau fo 
viel werth, wie alle anderen, welche uns 
bereits vorgetragen worden ſind und für welche das 
Ohr des Volkes ſich bisher ſo wenig empfänglich 
zeigte.“ 5 

Wie uns von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite gemeldet wird, iſt die Reichsregierung keines⸗ 
wegs gewillt, die Verſuche, zweijährige Etats⸗ 
und vierjährige Legislaturperioden einzu⸗ 
führen, aufzugeben. Man hat daher die Ent⸗ 
ſcheidung darüber, ob eine abermalige Verlegung 
des Etatsjahres vorgeſchlagen werden ſolle, bis 
dahin aufgeſchoben, daß ſich das Ergebniß der 
Reichstagswahlen überfehen läßt, um eventuell 
dieſe Frage zugleich mit der über die Etats⸗ und 
Legislaturperioden entſcheiden zu können. Fallen 
die Wahlen in dem gewünſchten Sinne aus, jo 
würde ſofort die Abänderung der Verfaſſung in 


5 den allgemeinen Wahlen hervor⸗ „Nach dem Muſter des unter Leitung des Abg. 
een eee — 5 — v. Schorlemer ftebenden weſtfäliſchen Bauern⸗Vereins 
s 1 . klar, ſchließt die „Times“, daß das ſoll nunmehr auch ein katholiſcher naſſauiſcher 
La N Schluſſe der Seffion fein Vertrauen in | Bauern- Verein gegründet werden. Am 19. hat in 
Far Gladſtones Verwaltung erneuert; Limburg a. Lahn eine Verſammlung unter Vorſitz des 


Abg. Dr. Lieber ſtattgefunden, auf welcher vorberei⸗ 
In Irland hat die Annahme der Landvor- tende Beſchlüſſe 9 — 


lage im Allgemeinen befriedigt, obſchon natürlich Hirſchberg i. Schl., 23. Auguſt. Die hier unter 
auch von vielen Seiten gegen dieſelbe Bedenken] der Firma der „gemäßigten Partei“ die Geſchäfte 
erhoben und Ausſetzungen gemacht wurden, die | der Reaction betreibende Coalition von Conſerva⸗ 
4 übrigens theils unzutreffend ſind, theils der tiven und Ultramontanen hatte auf heute eine 
beterminirten Oppoſition der Partei entſpringen die] Wählerverſammlung berufen, in welcher der Erwählte 
h ihre Macht aus den Händen ſchlüpfen ſieht und | dieſer Coalition, Hr. Linke, feine Candidatenrede hielt. 
rech fo lange mis wu benabren mödte. | U, d Nee ‚der Bede ea Nee 
2 Pager che gwelfck e Sitzung der „gemäßigten“ Partei bedeutet ein glänzendes 


= ) Iben, 3 d die Arrangeure der 
Dies auch eingeſehen wird iſt aus dem gemäßigten ach eee . Wir hatten 


Lon erſichtlich, den die iriſche Preſſe im Allgemeinen [das erwartet, aber daß fi unſere Erwartung in 
angeſchlagen hat. ſolchem Umfange erfüllen werde, hatten wir nicht ge⸗ 
unge Die Wahlen zu den ſpaniſchen Cortes haben, | glaubt. So ſtirbt wohl eine alte, abgelebte Partei, 
wie aus dem jetzt bekannt gewordenen genaueren | aber fo wird nicht eine junge, thatkräftige geboren. 
Wahlreſultate zu erſehen iſt, eine große Mehrheit Dos tönte nicht) wie brauſendes, fiegesgewiſſes 
ir das liberale Miniſterium ergeben. Es er Len ut = können night er 3 Bon: „Dier 
bis jetzt gezählt: 300 Miniſterielle, 46 Conſervative, — klang es wie ein Miferere, nen us — 
37 Demokraten, 5 Unabhängige, 6 Ultramontane, theuren Dahingeſchiedenen nachſingt.“ Eine Abſtimmung 
Sarliften find nicht gewählt worden. über die Candidatur Linke fand gar nicht ſlatt, da der 


Vorſtand offenbar im Zweifel darüber war, ob man 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


München, 24 Auguſt. Der K i 
5 ; ae N. ronprinz des deutſchen 
Ep wird während feiner Aumeſe e in 5 — 
in dem dortigen kgl. Schloſſe wohnen. Oberhoſmarſchall 
Frhr. v. Malſen macht im Auftrage des Königs da⸗ 
ſelbſt die Honneurz. 

„Wien, 24. Aug. Wie die „Pol. Correſpondenz“ 
erfährt, richtete König Humbert am 18. Auguſt, dem 
Geburtstage des Kaiſers eln Joſef, von Monza 
aus ein herzliches Glückwunſchtelegramm an denſelben, 
welches ſofort in ebenſo herzlicher Weiſe beantwortet 
wurde. Die Eventualität eines Beſuches des . 7 
beſprechend, ſagt die „Pol. Correſp.“, daß keinerlei 
offiziöſe oder vertrauliche Anfragen oder Unterhand⸗ 
lungen hierüber ſtattgefunden haben. Der Beſuch 
des Königs könne als vorausſichtliche Eoentualität, 
1 aber als feſtſtehende Thatſache angenommen 
werden. 

Waſhington, 24. Auguſt. Das Bulletin von eute 
Morgen 8 Uhr 30 Min. meldet: Präſident Gaffel 
hatte eine recht gute Nacht und nimmt flüſſige Nahrung 
mit mehr Appelit zu ſich, ſo daß die Aerzte nicht 
nöthig haben, ihm Nahrung einzuflößen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Auguſt. 

Die traurigen Folgen eines Sieges der 
Fortſchrittspartei laſſen die frei willig gouver⸗ 
namentale Preſſe nicht ſchlafen. Das Wechſelfieber, 
an dem die Herren leiden, äußert ſich das eine Mal 
in Verwünſchungen gegen Freihandel, Mancheſter⸗ 
thum und Cobden⸗Club, das andere Mal in Be- 
ſchwörungen des republikaniſchen Geſpenſtes. Nach⸗ 
dem die „Nordd. Allg. Ztg.“ am Sonntag das 

„Abſterben des Freihandels“ ſignaliſirt hatte, f. 
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5 d. in der Verſammlung über die Majorität verfüge. 
% 2. Berlin, 24 Aru. Ben ihrem römiſchen Kiel, 24. August. Der Ce Ds 


eipondente t der „Times“ eine Darftellung | General v. Stoſch, inſpieirte heute die Panzerſchiffe 

i brum-Affhre zu, welche in der Hauptſache „Friedrich Carl“ und „Kronprinz“, ſowie den Aviſo 
Sachlage entſprechen dürfte. Man wird ſich „Grille“. 8528 8 

zunern, daß vor längerer Zeit, als die Nachricht Kiel, 24. Auguſt. Der bisherige Neichttagsabge- 

auftauchte, die Regierung beabſichtige nicht bei dem | ordnete Krüger⸗Beſtoft iſt hoffnungslos erkrankt. 

zandtage eine Verlängerung der ihr durch das Juli, | Seine Auflöfung ſteht unmittelbar bevor. 


7 


cheint] Angriff genommen werden. Selbſt die gemäßigtſten de ; ten zu beantragen, an dieſe ulda, 22. Auguſt. Seit geſtern curſirt hier daß N 
ihre Furcht vor den Emiſſären des Cobden⸗Clubs | Nationalliberalen ſehen bekanntlich darin eine höchft | | de e u; ah. daß Re Saat — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — daß der 3 
für den Augenblick wenigſtens beruhigt. Unglück.] ſchädliche Schmälerung der verfaſſungsmäßigen] Pier und Fulda und voraus ſichtlich auch üder die | Domherr Straub in Straßburg zum 8 4 of ns 2 
licher Weiſe hatte die „Post, Tags zuvor von der] Rechte des Volkes, und Herr v. Bennigſen Hat | übrigen erledigten Viſchofsſthe demnächſt Entſcheidungen | Diöceſe Fulda er Solheim 5 „ 5 
Möglichkeit der Dictatur der Führer der Fortſchritts⸗ darum die bezügliche Vorlage der Regierung roffen würden. Daß damals Verhandlungen, welche ] Statthalter von Elſaß, gen, vn 


partei geſprochen, und das hat genügt, bei der „N. 

8.“ einen neuen Fieberanfall hervorzurufen. 
Das Reſultat iſt ein mehrſpaltiger Artikel, in dem 
haarſcharf der Beweis geführt wird, daß die Doctrin 
der Fortſchrittspartei die Republik als ein Poſtulat 

i ꝝn ſich birgt, weil fie verlangt, daß die Regierung 
Dies Landes in Uebereinſtimmung mit der durch all: 
gemeine und freie Wahlen conſtituirten Mehrheit 
der Vertretung der Nation rt werde. Die 
2 9 änner der „N. A. Z.“ find damit natürlich ncht 
einverſtanden; das parlamentariſche Regiment würde 
ie von den Paroxysmen, an denen fie heute leiden, 

von Grund aus curiren. 

2 Die neueſte „Prov.⸗Correſpondenz“ kommt in 
einem Ferienartikel zu dem überraſchenden Reſultat, 
daß ſchon aus dem Stil der liberalen Preſſe zu er⸗ 
kennen ſei, daß dieſelbe mit der monarchiſchen 
Tradition gebrochen habe. Einem Verehrer des 
guten Stils dürften freilich ſchon die erſten Worte 
des Artikels „In allen Ländern mit öffentlichem 
Staatsleben kommt es vor“ u. ſ. w. die Lecküre 
dieſer Auslaſſungen unmöglich machen. Die „N. A 3.“ 
unterläßt denn auch nicht, die Betrachtungen der 
„Prov. Correſp.“ zu ironiſiren, indem fie dieſelben 
geſtern Abends an derſelben Stelle abdruckt, an der 
am Morgen ihr eigener Artikel über die republikani⸗ 
ſchen Ziele der Fortſchrittspartei figurirte, in welchem 
der Souverain eines Staates mit parlamentariſcher 
Regierung mit einem „Maſtſchwein“ verglichen 
wurde, Se ai 2 u. Millionen gefüttert 
werde. er Stil der „N. A. Z.“ iſt o 
aer 5 | 3.“ iſt offenbar auch 

e „Danziger Zeitung“ wird von der 5 
deutſchen“ — freilich nicht zum erſten Weed rd. 
einfach als ein rein fortſchrittliches Organ bezeichnet 
Nachdem die „N. A. 8.” unſere Aeußerungen von 
Montag Abend über Tab akmonopol und Arbeiter⸗ 
verſicherung reproducirt hat, fährt fie fort: „Da⸗ 
gegen ſchließt die ebenfalls fortſchrittliche 
Volkszeitung“ eine längere Begründung ihrer Partei⸗ 
nahme für das Tabaksmonopol mit folgenden Sätzen.“ 

Die „N. A. Z.“ will daraus augenſcheinlich ihre 
Leſer glauben machen, daß die Fortſchrittspartei in 
Bezug auf jene wichtigen Fragen in ji 


f 2 2 | 2 : d i Biſchofsan gelegenheit, wie es heißt, 
energiſch bekämpft. Alſo auch darüber werden die auf die Abänderung A ei Ben | —— Neale depend fol en Pralgten ſchon vor 
Wähler zu entſcheiden haben. g n 8 25 che jetzt in der längerer Zeit empfohlen haben. Ob das mit ziem⸗ 
Wie man der „Magd. Ztg.“ aus Berlin meldet, ommen wird noch immer bezweifelt. — licher Beſtimmtheit auftretende Gerücht begründet iſt, 
ſoll es ſich beſtätigen, daß im Cultusminiſterium | 24 der Magdeburger Allg. Verſiche⸗ | vermögen wir nicht zu ſagen, ſicher ift nur, daß Ver⸗ 
gen, erung 8 g 9 
kirchenpolitiſche Kurlagen für den Landtag |. 3 handlungen wegen der Wiederdeſetzung des feit dem 
vorbereitet werden. Es ſoll ſich dabei vornehmlich 14. ae he Tod des Biſchos Chro 
u Sue ee Beier ee di Karen E — fuß e Bischof 
nzeigepflicht handeln. Daß hierüber anläßl e — 3 
der Trierſchen Biſchofsvergondlungen eine Ve Sue im Hane gemeien 
V 
Landtage für den neuen Modus. allender [des Perſonals der durch das Geſetz bedrohten Brit 
e | PER TEE Belt 
zu Grunde liegen, Ai 5 7 doch wohl diesmal das r eder ST 20 ke > 
Centrum von der Partie ſein. lehnte. Hr. v. Bötticher hatte dam b 5 — „hat hier [in 
5 Die orthodoxen Lutheraner haben geftern | Ahnung davon, daß er jo bald in der 1 de in 1 S5 der ae elle en Meßgen 
in Berlin ihre ſog. Auguſt⸗Conferenz eröffnet.] die guten Dienfte der Geſellſcaft in Anſpruch 3 8 lin] überraſc Nach icht jedenfalls noch unbefannt 
— ; ü i > Im Reichstag behauptete er ja noch, wor | reifen war die Nachnickt, N 
Aus den Berichten über die gepflogenen Verhand-] nehmen, 1 5 t unmöglich, ſtatiſti⸗[ und begegnet dort erheblichen Zweifeln. Daß die 
lungen geht hervor, daß der Muth der Herren unter ] Erlaß ns 5 d was jetzt in | Beſetzung des Fuldaer Biſchofsſtuhls demnächſt 
dem Syitem Puttkamer⸗Goßler ungemein ges ſches A eſe 1 ſoll, brauchbar ſein wird, erfolgen wird, iſt allſeitig zugegeben; intereſſant ware 
wachſen ift. Sie gehen bereits offen gegen die ale lies 23 noch die Frage — Der Ausſchuß der es jedenfals, wenn abermals aus Straßburg der 
i Werk der Hohenzollern, vor. Herr it fee „Bahn⸗Geſell] t ſoll ſich bereits [neue Biſchof hervorgehen würde.“) 
Un ion, das > err [Rhein⸗Nahe ſchaft | * Aus W ; ft. Obwohl der 
Generalſuperintendent Büchſel hat zwar dieſen darüber ſchlüfſig gemacht haben, bei der auf den 30. Sep⸗ PR us Würtemberg, 22. Auguſt. Pick 
Vorwurf zurücczuweiſen ER aber er hat dabei | tember ee re ea m a treffen Die Perz ar Bote "eifung bereite — 
nur aus weichende fromme ebenSarten angewandt. fielen auf bertneigennng, zu geſtaen d eine i nerhin] Worbereitungen für node de Reichs ⸗ 
9 zburg ſagte vo Geleiſes auf Staalskoſten zu geſtatten, auch ferner t ie bevorſtehen g 
Herr Prof. Sohm aus Straßburg ſagte von dem Dagegen wäre ſeitens des Miniſters . und erlaſſen an die Gemeinden die Auf⸗ 
reformirten Bekenntniß, daſſelbe ſei eine „ganz du beharren. darauf hingewieſen worden,] forderung zur ſchleunigen Fertigung der vier Wochen 
anders geartete kirchliche Fa Es gäbe e de Nen b be Verhandlungen über die | vor dem Wahltage öffentlich aufzulegenden Wäglerliſten. 
keine reformirte Kirche in Deutſchland. Nur das Höhe der den Actlonären zu gewährenden Abfindung, x Schweiz. 
Lutherthum entſpreche dem Weſen der Deutſchen. den im Abgeordnetenhauſe heerſchenden Auffaſſungen Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath hat heute 
Das reformirte Weſen habe bei uns niemals eine Rechnung tragen müfje. Es bat freilich den Anſchein,] beſchloſſen, dem ruſſiſchen lüchtling, Fürſten Peter 
Stelle gehabt. .. Bekanntlich haben die branden- | als ob die Aclionäre ſich der Hoffnung hingäben, daß Krapotkin, welcher ſich zur Zeit in Genf aufhält, 
burgiſch⸗preußiſchen Hohenzollern dem angeblich un | Herr Maybach auch dieſes Mal durch anderweitige Ein⸗] den Aufenthalt in dem ſchwetzeriſchen Gebiete zu 
deutſchen Bekenntniß, welches von en negirt | flüffe zu einem günſtigeren Abkommen gedrängt würde. | unterjagen. (W. T) 
wird, Jahrhunderte hindurch angehört. — Eine = 


e 0 8 er - 
man es bier ung N 

montanen Kreiſen nicht, wenn e 

ein der Fuldaer Diöcefe nicht A ae 

zum Biſchof creirt würde. („Diefe Nachricht“ — ſchreib 


i Dänemark. 

n Eberswalde fand am Sonntag eine zahl⸗ N 
; g g : mlung der liberalen Kopenhagen, 23. Auguſt. ei der zweiten 
höchſt intereſſante Neuigkeit iſt es, daß die paar reich beſuchte en 88 ſtatt, in] Budgetbehundlung nahm das Lands thing mit 

Berliner „Here befanımen 1 a, bell die wi, fate über h 9 Stimmen verſchiedene von Plong geſtell 
en Ey oren Lu n waren, allein die wirk-] welcher über ein event. Zuſammengehen der liberalen | 50 gegen i e ee cel te 
%%% | er Berg echt mace Ohr lee 

i 4 | | 
Ueber das vielbeſprochene Rencontre zwiſchen eee D f ae N Seite | damit einverjtanden. Ploug deutete event. ein ferneres 
ungariſchen und rumänische a an der] der frühere Abgeordnete Umtägerichtärath, San 9 2 8 8 0 
Grenze bringt jetzt die rumäniſche „Amtliche 397 als Candidat in Ausſicht genommen. Ueber die Op⸗ ; : 
e⸗ 


ee äni it tunität dieſer Zweitheilung | räumungen machen wolle. Es iſt dazu, nach Allem N 
ei. Sie wird aber nicht nur die Forte ag 100 e ee eee fie es an iin zienlig anner Debatte Wale von beiden] doch keine Ausſicht. e . 3 
ſondern alle Liberalen einig finden. Aus Aeußerungen für nötbig eracht 1 often aufftellen wollen; | Seiten geagt a l von eee ih — 5 5 * — der Dolle Wale & 
der Berliner „Volkszeitung“ wird man niemals einen die Verwaltun = 5 meinde Haromszek habe der alte Beſitzſtand für Herrn Re rec N 1 erſah rg follen demnägft ſechs neue Pairs cꝛeit 5 
sicheren Schluß auf die Haltung der Fortſchrittspartei I ab klärt * 3 aufgeſtellten Poſten] der Said den ein Con ron jr 5 Can; aden. Der Marquis von Tweeddale und Lord | 
machen Tonnen. Das Blatt hat von jeher in manchen 5 = 1 anf e befinde. In Folge] wurde, daß ſie den e e Kreise e waßrſcheinlich engliſche Pairs werden 
wichtigen Fragen auf eigene Hand ohne Rückſicht au 900 18 auf ungariſchem Gebiet iſſt * nt bibatur bed Hein . en werfe gat man we Sir Harcoust Johnſtone, ſowie Sir Dudley 
ge de welche ihr zunächſt ſteht, operirt und e eee, und Stelle ſch en enfeits diefen Vorwürfen mit Ente Coutts Maſeribanks in das Oberhaus 1 1 1 
, , , Brenn Ei Pad Sa m 
e für die Silberwährung 2 an En erhalten Mesa ſich ihrem Abſchluß Sr annehmen zu wollen und daß es gar nicht Gemahl bei feiner Rückreiſe nach Deuiſchland bis | 
reten, ie D E 4 | 


Fortſchrittspartei auch in dieſen 
beiden Fragen genau hr 
te ic ü bean entgegengeſetztem Stand 

Das Centralwahlcomits de itts⸗ 
Parte! hat ar bie manche Rauchen en daga 
„Wider das Tabaksmonopol“ verſandt, worin 
zunächſt die außerordentliche Vertheuerung, die die 
Tabaksfabrikate durch das Monopol erleiden würden 
nachgewieſen, ſodann der Gefahren, mit denen es 
die in der Tabaksinduſtrie beſchäftigten Arbeiter 
bedroht, erwähnt, und endlich ausgeführt wird, daß 
ſelbſt die erwarteten finanziellen Früchte durch das 
Monopol nicht erzielt werden würden. Das Flug⸗ 
blatt ſchließt mit den Worten: „Wähler! erhaltet 


e ine, iven. Von over das Geleit zu geben. — Wie die „Daily News“ 5 
nähernden Seſſion des engliſchen Parlaments t each ſich ſchließ ua d 8 Abet bat ſich der Prinz von Wales von einem g 
tine Rückſchau, im Verlaufe welcher der Regierung daß ohne Einſtimmigkeit beider liberalen drohenden Krankheit anfall, der vorige Woche zu Tage * 
bohes Lob gegalit wird. Die Regierung, jo heike teien kein liberaler Candidat durchzu- trat, faſt ganz erholt. Er iſt nur noch durch eine 
es, werde ihre Anſprüche auf das öffentliche Ver⸗ a. en fein werde, jetzt, wo es gelte, zum erften | gemwöhnlige Crfältung ans Zimmer gefeſſelt. , 
a dende gegen Belge 0 e San ee. Sing Seng een bene adele Abele, ap de Berner eine 
and von vorher beſtandenen Verwickelungen zu ber] dieſem Sinne proponirte Herr Schröter, daß ſowo 3 55 1 dilenmaſchinen 
freien und neue ügen. Sie könne von feiner, als von Hrn Dirichlet'3 Perſon Abſtand amerikanischen Firma, welche Hölle dinen 
de if n 2 hindeuten, den fie A Durchführung genommen, alſo tabula rasa gemacht neee Fendt ſucht Habe es heißt, daß eine eee Hönen⸗ 
der iriſchen Landvorlage errungen, welche die größte als dann beide liberale ‚Barteien nage e e 
und e ende war, die dem wan ae e danken vn der Bene age noch abzu- trifft Maßnahmen, um deren rag zu verhindern. 
vorgelegt worden, ſeitdem die erſte Reformbi nina luß an den deutſchen Gentrals 2 Fraukreich. i 
wurde. Sie hatte nicht a ben Widerſtand der Wabioeren 82 Berlin Ci liberalen Wahlverein zu Paris, 23. Auguſt. Anlätlich der Wahl in Belle 
conſervativen Minderheit im Unterhauſe und bilden. Schließlich gelangte folgende Reſolution zur | ville meint der „Temps“, Gabetta ſei nicht mebr 
ı Eiferſucht der iriſchen Partei zu ü den, ſondern me: „Die Verſammlung beſchliezt: Es iſt im } der Mann des aventiniſchen. Berges, ſondern der 
dem Volke, m t und Freiheiten beſitzt! ö ) ei zu überwinden, Annahme: „Die Ver die große Majorität des Landes fir 
Schützt Ei 5 * . 150 Steve bel fn 4 am Razfen Verſchanzungen im Dberhaufe dt Intereſſe des RB, u. 5 rn ag fie e Wahlen Faden Gambrtta in die Lage 
he zuch gegen drückende euerbelaſtung!] erſtürmen. Ihr morali e ſtehe indeß daß die beiden liberalen Parteien von dem, mas | ſi e. Die V 9. h 3 ‚ 
Schützt eine große Induſtrie vor dem Untergange! nicht i x aliſcher Triumph beſtehe x . x in der Wahlangelegenheit in ja faſt in die Nothwendigkeit verfegt, die Leitung der 
5 ge! nicht in der Niederlage d ; dern in der bisher jede für ſich in der geteg ja fc \ 5 Sie u 
Wählet nur Abgeordnete, die ſich feſt und bündi „ niederlage der Pairs, ſond { di frage getban haben, abſehen ] Regierungsgeſchafte zu übernehmen. Sie müßten zur 3 
; g treuen Anhänglichkeit der lil tei. Obwohl] Bezug auf die Perſonenfeag ini digen Folge die Bildung eines Mmiſteriums 
verpflichten, dem Tabaks i a h a iberalen Partei. Sg b emeinſame Candidatur einigen] vothwendigen Folg Q \ 
chten, dem Tabaksmonopol entgegenzuwirken! die Conſervativen ſeit April 1880 einige Saru, 2 a ehe ea Gambetta haben. 


Beweiſt durch Eure Abſtimmung, daß Ihr nichts zu Parlament gewonnen, ſei die Phalanx der Maj 


7 

1 

8 - 
1 


Die „Agence Havas“ meldet aus Oran, es 
ſeien zwiſchen Frankreich und Marocco Verhand⸗ 
lungen eingeleitet, um jedem Gonflicte anläßlich einer 
demnächſtigen militäriſchen Operation vorzubeugen. 
Die Dinge in Marocco ſtänden ſehr gut. 

Madrid, 21. A u 

2 adrid, 21. Auguſt. Eine glühende Sonne 
lähmt allen Wahleifer. Es iſt öde mh Straßen 
und leer an den Wahlurnen, obwohl alle politiſche 
Cirkel geſtern in höchſter Aufregung waren. Man 
hatte ein Complot entdeckt, die Abſtimmung zu fälſchen. 
Hundert oder hundertfünſzig Beamte der letzten Ver⸗ 
waltung ſollen bezahlt ſein, um unter falſchem Namen 
an möglichſt vielen Wahllokalen conſervativ zu ſtimmen. 

ie Sache iſt entdeckt und bei der Polizei anhängig 
gemacht. Obwohl Madrid 18 000 Wähler hat, ver⸗ 
einigten die ſechs miniſteriellen Candidaten der 
dynaſtiſchen Liberalen nur 3029 Stimmen, die Con⸗ 
ervativen Canovas und Romero de Robledo nur 
1458 Stimmen auf ſich. Im Lande iſt die Bethei⸗ 
ligung auch nur ſehr ſchwach geweſen, aber der Sieg 
iſt eniſchieden auf Seite des Miniſteriums geblieben. 
— König Alfons, der mit ſeiner jungen Gemahlin 
jetzt die Nordweſtprovinzen ſeines Reiches beſucht, hält 
ſich gegenwärtig in Vigo auf, deſſen romantiſche Lage 
ihn fo fefjelte, daß er feinen Aufenthalt um mehrere 
Tage verlängerte. Den Sonntag, an welchem die 
Wahlen ſtattfanden, brachten der König und die Königin 
an Bord des Geſchwaders zu, daß mit ihnen in See 
ging und Schießübungen vornahm. Sie befanden ſich 
auf dem Sagunto“. Leider ereignete ſich auf einem 
anderen Schiffe, dem „Tornado“, ein Unglücksfall, 
indem ein 16 Centimetergeſchütz barſt, wobei ein 
Mann ſofort getödtet und mehrere ſchwer verwundet 


wurden. 
Nuß land. 
Petersburg, 21. Auguſt. Die Regierung geht 
mit einem Eifer gegen den Liberalismus vor, 
der ihr nothwendiger Weiſe mehr Gegner erwecken 
muß, als ihr unter den augenblicklichen Verhältniſſen 
lieb fein kann. Wahrſcheinlich — berichtet der Peters⸗ 
burger Correſpondent der „K. Z.“ — wird Graf 
Ignatieff in nächſter Zeit mit irgend einem neuen, 
liberal klingenden Programm hervortreten; man weiß, 
daß ſeit Monaten bereits an ſolchen Entwürfen ge⸗ 
arbeitet wird, die aber noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
kommen waren oder es erſt kürzlich ſind, ſo daß deren 
Veröffentlichung zum Herbſt zu erwarten ſtände. 
Außerdem aber iſt eine Reviſion faſt aller inneren 
Angelegenheiten, ganz abgeſehen von politiſchen 
Gründen, ſchon eine durch die (wenigſtens angekündigte) 
neue inanzwirthſchaft bedingte Nothwendigkeit. Man 
wird ſich vielleicht noch entſinnen, daß in dem großen 
Prozeß über die Kaiſermörder der „Techniker“ 
Kibaltſchitſch die Ausſage machte, er allein 
habe die nach einem ganz neuen und den Sachver⸗ 
ſtändigen vollſtändig unbekannten Syſtem hergeſtellten 
Sprengbomben angefertigt und erfunden. Kibaltſchitſch 
ſagte damals, als ihm die mit Beſchlag belegten Ge⸗ 
ſchoſſe vorgelegt wurden, wörtlich: „Ja, das ſind 
meine Geſchoſſe, das iſt meine Idee, mein Syſtem, 
mein Modell, ich allein habe das ohne jeden Gehilfen 
erfunden, das iſt mein Geheimniß!“ Später aber, 
bei der Darlegung der Parteiintereſſen verwickelte 
Kibaltſchitſch ſich in Widerſprüche und that dabei noch 
zweier Gehilfen Erwähnung, die ihn bei Anfertigung 
der Geſchoſſe unterſtützt haben ſollten u. ſ. w. Neuere 
Nachforſchungen haben ergeben, daß der verhaftete 
Marineoffizier Suchanoff, der bekanntlich zu nihi⸗ 
liſtiſchen Zwecken aus den Kronmagazinen eine be⸗ 
deutende Menge Dynamit entwendet hatte, der eigentliche 
Erfinder und Anfertiger der Sprengbomben geweſen iſt 
j ibaltſch fe. ‚edient 


nd daß Kib itſch ihm nur als Gehil 


reich verhafteten Marineoffizieren 
r gens heil wieder in Freiheit geſetzt wor 
den, weil der auf ihnen laſtende Verdacht unbegründet 

und nur durch den unter dienfllihen und kamerad⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen unvermeidlichen Umgang mit 
Suchanoff hervorgerufen worden war. Einige 
Kameraden Suchanoffs dagegen ſcheinen ſehr ver⸗ 
dächtig. Suchanoff und der Freund des hingerichteten 
Nea Trigonia, werden uns wohl im nächſten 
rozeſſe, der ſehr intereſſant zu werden verfpricht, 
entgegen treten. Vor einiger Zeit verlautete 
aus dem Tomskſchen Gouvernement, man habe in 
der Stadt Kolywan einen unterirdiſchen Gang 
entdeckt, der zu dem Kron⸗Geldgewölbe der Stadt 
führe, auf deſſen Beraubung (wie ſolche in Cherſon 
durch Nihiliſten geſchehen) es abgeſehen geweſen 
wäre. Dieſer unterirdiſche Gang nun hat, nach der 
„Tomsk. Gouv.⸗Zig.“, die beſondere Bedeutung, daß 
er, wie die Vorunterſuchung annehmen läßt, unter 
Theilnahme der Schildwache oder ſogar der ganzen 
Wache hergeſtellt ſein muß, da die Thür zum Ge⸗ 
wölbe ſich vor den Augen der Schildwache befindet, 
der Gang aber unter dieſer Ausgangsthür durch⸗ 
gelegt war, wobei aus der vor der Thür befindlichen 
hölzernen Diele drei Bretter und unter derſelben 
Diele einige Ziegelſteine herausgenommen worden 
waren. Der Gang iſt 9 Werſchok hoch und 
13 Werſchok breit. Mehrere Kaſten waren bereits 
aufgebrochen, nichts aber geraubt worden. Was den 
Raub gehindert hat, iſt nicht bekannt. 


Rumänien. BR 
Bukareſt, 24. — Einer Meldung hieſiger 
Journale zufolge würde Andraſſy am Sonntag zum 
Sade bei Königs von Rumänien in Schloß Sinaia 
erwarte 


Waihi ur a Geſt 
aſhington, 22. Auguſt. eſtern Nachmitta 
drückte der Präſident Garfield den Wunſch 5 
ſeine Mutter zu ſehen, die ſich infolge deſſen von Ohio 
nach Waſhington begeben wird. 
. Der Schatzſecrelär Windom hat angezeigt, daß er 
5 5 erer ſei, die en . 5procent. 
igationen, welche im Oktober fälli 
Dabei nn a ala find, abne 
ewyork, 22. Auguſt. Ein Offizier, vier S 
und ein Bürger ſind 5 einem Safe mit on 
ndianern in Neu-Merico getöbtet worden. 
ffizier wurde verwundet. 
Aegypten. 

* In Alexandria beſchäftigt ſich die Preſſe mit 
dem Projecte eines zweiten Suezcanals unter 
engliſchen Auſpicien. Raſchere Durchfahrt und billigerer 
Tarif ſollen von dem zweiten Canal zu erwarten ſein. 


in 


Danzig, den 25. Auguſt. 


„[ CLelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, den 26. Anguſt.] 
Kühles, unruhiges Wetter mit zeitweiſe ſtürmiſchen 
ſüdweſtlichen Winden. Vielfach Regen. 

* Der am 22. hier eingekommene Schiffer Nehls, 
Führer des Schiffes „Sophia“, machte die Meldung, 
daß er am 14. in der Nordſee auf 560 23“ nördl. Breite 
und 30 14“ öſtl Länge die Barther Brigg „Heinnette“ 
in ſinkendem Zuſtande getroffen, die aus acht Mann 
beſtehende Beſatzung geborgen und im Kattegat 
an den nach Kopenhagen beſtimmten Dampfer 
„Vanham“ abgegeben habe. Die mit Kohlen beladene 
„Heinnette“ ſei in der Nähe ſeines Schiffes weg⸗ 
geſunken. 

* Der Regierungsreferendar Nawrocki ift für die 
Zeit vom 2. September d. J. bis zum 2. März k. J. 
dem bieſigen Landrathsamte zur Beſchäfligung übers 
wieſen worden. 


*Der Forſtmeiſter Hildebrandt zu Potsdam iſt 
zum Ober⸗Forſtmeiſter und Mitdirigenten einer Regie⸗ 
rungs⸗Abtheilung für Domänen und Forſten ernannt und 
demſelben die durch Penſtontrung des Ober⸗Forſtmeiſters 
Mangold erledigte Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei der königl. 
Regierung zu Danzig verliehen worden. 

* Auf den Antrag, in Heubude wegen der dort 
häufig vorgekommenen Diebſtähle einen Gensdarm zu 
ſtationiten, iſt vom 1. Oktober ab der Gensdarm Win⸗ 
kowski von Danzig nach Heubude verſetzt worden. 

* Bei der am 3 Auguſt ſeitens der königl. Akademie 
der Künſte erfolgten Prämiirung von Arbeiten der 
Schüler von Kunft⸗ und Gewerkſchulen erhielten aus 
der Kunſt⸗ und Gewerkſchule zu Danzig der 
Maler Julius Miſchel und der Gypsformer Hermann 
Boehme außerordentliche Anerkenntniſſe, beſtehend in 
kunſtgeſchichtlichen Werken, und der Realſchullehrer Max 
Groß, der Tiſchler Conrad Hube und der Schloſſer 
Johannes Räſchke wurden belobt. 

* Seitens des Cultusminiſteriums find Erhebung en 
über das Vorhandenſein von Kunſt⸗ und Alterthums⸗ 
Sammlungen angeordnet worden. Es handelt 
ſich darum, feſtzuſtellen, was in dieſer Beziehung in der 
geſammten Monarchie beſteht. Die Erhebungen ſollen 
von den Kreis-, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtänden, und 
zwar ſo angeſtellt werden, daß man eine Ueberſicht über 
die Beſitzer und den Charakter der Sammlungen erhält, 
auch wenn dieſe nur einen geringen Umfang haben ſollten. 

* Die angeordneten ſtatiſtiſchen Erhebungen ü 
die der Armenpflege anheimgefallenen Perſonen 
behufs weiterer Schritte der Reichsregierung bezüglich 
einer Abänderung des Unterſtützungswohnſttz⸗ 
geſetzes ſind in vollem Gange. Insbeſondere kommt 
es, wie in dem amtlichen Erlaß ausgeführt wird, darauf 
an, zuverläſſige Nachweiſungen über die Zahl der dauernd 
oder vorübergebend aus öffentlichen Armenmitteln 
unterſtützten Perſonen zu erhalten, wobei die hauptſächlich in 
Frage kommenden Gründe der Verarmung, Tödtung oder 
Verletzung des Ernährers durch Unfall, Arbeitsunfähigkeit 
(Invaltdität) des Ernährers, endlich geiſtige oder 
körperliche Gebrechen beſonders hervorzuteden find. 
Die königlichen Regierungen müſſen die Ergebniſſe dieſer 
Erhebungen ſpäteſtens bis zum 6. November d. J: 5 
Miniftertum des Innern zuſtellen, während die Land⸗ 
rathsämter die ihrerſeits gemachten Aufnahmen bis dum 
10. Oktober bereits den Regierungen einzuſenden haben. 

Ueber die vorgeſtrige Verſammlung des biefigen 
Vereins der Conſervativen iſt uns geſtern durch 
einen Referenten ein in mehreren Punkten unzutreffender 
Bericht erſtattet worden. Zur Ergänzung deſſelben tragen 
wir nach anderweitigen Mittheilungen noch Folgendes 
über die betreffende Sitzung nach: Die erſte Anſprache 
hielt der Vorſitzende des Vereins, Hr. Reglerungsraſh 
Paſchke. Derſelbe beſprach zunächſt die Vertrauens⸗ 
männer. Verſammlung der weſtpreußiſchen Liberalen in 
Marienburg. Dieſe Verſammlung babe bewieſen, daß 
die Liberalen lediglich prinzipielle Opposition treiben, 
daß ſie kein feſtes Programm aufzuſtellen im Stande 
wären und nur aus ihrer Neigung zur Oppoſttion 
gegen eine eingebildete Reaction ankämpften. Redner 


beſprach dann, ohne aber auf eine ſpezielle 
Beweisführung einzulaſſen, die Leiſtungen der 
Lideralen als „Geſetzgeber“; die meiſten „ihrer“ 


Geſetze hätten nur Unheil angerichtet, die Zuſtände im 
Baterlande zerfahren und eine vollſtändige Umgeſtaltun 
im Innern nothwendig gemacht Dieſe habe Für 
Bismarck zum Heil des Vaterlandes in die Hand 
genommen und es ſei nun Pflicht des Volkes, ihm 
darin zur Seite zu ſtehen; namentlich gelte das von 
der Steuerreform und dem Unfall verſicherungsgeſetz. — 
Darauf hielt Hr. Diviſionsprediger Köhler eine 
längere Anſprache, die zwar ſehr friedlich begann, da 
der Redner die „chriſtlichen“ Anhänger aller Parteien als 
Brüder behandelt wiſſen will, aber gleichfalls mit einem 
Berdammungsurtbeil gegen die Liberalen ſchloß. Der 
Kiberalismus habe den Branntweingenuß und die Ver⸗ 
wilderung der Arbeiter verſchuldet, er jet ein Feind des 
poſitiven Chriſtenthums u. ſ w. Schließlich pries auch 
r. Köhler die Steuerreform, das Arbeiter⸗Unfalloer⸗ 
eden dee und die geplante e ſchloß 
mit dem Rufe: „Wir gehen mit dem Fürſten Bismarck!“ 


= Erſt der dritte Redner war Hr. Hauptmann a. D. 


die Lohnverhältniſſe in den hie 


hauptete Ueberſchwemmung des Landes mit ausländiſchen 
Producten, die Wirkung der Zölle und der Steuer⸗ 


reformpläne des Fürſten Bismarck erörterte und endlich ft 


ebenfalls das Arbeiter⸗Unfallverſicherungsgeſetz zum 
Ausgangspunkt ſeiner Ausführungen, denen allerdings 
durch Zurufe aus der Verſammlung vielfach widerſprochen 
wurde, machte. Hiernächſt erfolgte der Schluß der 
Verſammlung mit der kurzen Mittheilung, daß in der 
nächſten Berſammlung r. v. Puttlamer⸗Plauth einen 
Vortrag über die Handwerkerfrage balten werde. Das 
clericale „Weſtpr. Volksbl“ vermuthet, daß dies eine 
Candidatenrede fein folle. 

* Nach einer der „Pos. Ztg.“ geftern aus Warſchau 
zugegangenen Mittheilung iſt die Rinderpeſt in der 
Gubernfalſtadt Petrokow und der nächſten Umgegend 
aufgetreten. So find z. B. auf dem Gute Bujny gegen 
180 Stück Rindvieh theils dieſer Seuche erlegen, theils 
als ſeuchenverdächtig gr worden, In der Gemeinde 
Bra herrſcht die Rinderpeſt ebenfalls, aber nicht fo 

n 8 

* Im Anſchluß an unſere Mittheilung über die Zu⸗ 
ſendung der bekannten anttſemittſchen „Oſtend⸗ tg.“ 
an Bewohner der hieſigen Vorſtädte berichtet der „Ges.“, 
daß das genannte Hesdlatt auch auf dem platten Lande 
. verbreitet wird. Viele Schulzen erhalten 
ders * 8 ohne zu wiſſen, wer der Abſender 

erfeiben iſt. 

[Berichtigung ] In der „Zuſchrift an die Redaction“ 
in der heutigen Morgen⸗Ausgabe ſoll es heißen: „Bei 
dem großen Nutzen, den dewnach dieſe Chauſſeen nicht 
allein einem Theile der Höhe (ſtatt „Höfe“), ſondern 
gan beſonders auch einem großen Bezirke des Werders 

unge dag W. Goltspl. ertlärt die vor eint 

as „W. Vo “ erklärt die vor ein | 
dem „Geſ.“ aus Pelplin 1 Mühellan agg 
Hr. Pfarrer Dr Redner in Danzig für das Directorat 
am Prieſterſeminar in Pelplin in Ausſicht genommen 
fet, für „aus der Luft gegriffen“. 

* Der Circus Wulff bat feine Vorſtellungen, für 
die er ſich bis zuletzt die lebhafteſte Theilnahme des 
Publikums erhalten hatte, geſtern geſchloſſen. Alle 
Leiſtungen, die wir hier geſehen haben, zeichneten ſich 
durch ſolide Tüchtigkeit aus. Ganz beſonderes Intereſſe 
erregten aber die Dreſſuren, namentlich diejenigen, welche 
Hr. Director Wulff an mehreren hieſigen, bisher unge⸗ 
ſchulten Pferden in ungemein kurzer Zeit Au e rt 
hatte. o producirte er an den beiden letzten Abenden 
einen innerhalb 8 Tagen in Freiheit dreſſirten Schlmmel⸗ 


engſt aus Kl. Walddorf, deſſen Schulung bereits ſo 
cher war, daß die Vorführung an einem Abende einem 
Herren aus Geſtern 


dem Werder el wurde. 
Abend ritt ein biefiger Herr (Hr. Goldweid) auf einem 


der Circus 
Ynerfennung der Zu able Schule unter ſehr lebhafter 


uſchauer. 

eränderungen im Grundbeſitz in der 

Stadt und deren Vorſtädten baden ftattgefunden: 
8 durch Verkauf: Ein Trennſiück des Grundſtücks 
livaer Freiland Blatt 90 von dem Maſchinenmeiſter 
Carl Marſchalk an die Hauszimmermann Häske'ſchen 
Eheleute für 2700 ; Langgarten Nr. 79 von dem Amts⸗ 
Puder un Kauffmann als Bevollmächtigter ſelner 
Mutter und als Teftamentserecutor des aufmanns 
Jacob Kauffmann an den Kaufmann Auguſt Zeyſing für 
59 000 AL; X en enter Nr. 21/22 und Kumſtgaſſe 
Nr. 23 von dem Rentier Georg Liedke an den Schiffs⸗ 
copitän Friedrich Jaytzen für 44 ein 
Trennſtück des Grundſtücks Leeaſtrieß Nr. 1/2 von 
dem Gutsbeſitzer Adolf Stäck an den Reichs⸗ 
Milttärfiscus für 25 300 M; Dienergaſſe Nr. 16 von 
der Wittwe Ottilie Quiring, geb. Münz, an den Schiffs⸗ 
Fümmergeſellen Wilhelm Preutzlaff für 7050 4; Mirchauer 
Weg Nr 10 von den Eigenthüwer Jantzen'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Wiltwe Julianne Kleſau, geb. Voigt, für 
22 200 A; Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 7 von dem Korn⸗ 
werfer Auguſt Zeyſing an die Dampfbooteigenthümer 
Otto Habermann’fchen Eheleute für 240004 Schwarzes 
Meer Nr. 69/72 von dem Kürſchner Albert Grigoleit 
an die Kaſtellan Häske'ſchen Eheleute für 10050 
B. durch Erbgang: Breitgaſſe Nr. 113 mittelft Teſtaments 
nach dem Tode des Tiſchlermeiſters Louis epp auf 
deſſen vier Kinder Paul, Max, Clara und Carl Hopp 


Engel, der A 
Werſſillten, dann die „Folgen“ ch Freihandel le N 


wird während des Kavallerie⸗Manövers, am 


mit der Maßgabe zum Eigenthum übergegangen, daß 
dem Ingenieur Paul Hopp die freie und unbeſchränkte 
Verfügung über dieſes Grundſtück zuſteht; Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 21/22 und Kumſtgaſſe Nr. 23 mittelſt Teſtaments 
nach dem Tode der Frau Pauline Liedke, geb Payrebrune, 
auf ihren Hinterbliebenen Ehemann zum Eigenthum über⸗ 
gegangen. O. durch Tauſch: ein Trennſtück des Grundſtücks 
Profeſſorgaſſe Nr. 4 von 8 Quadratmtr. von den Maurer 
Kraus'ſchen Eheleuten an die Bauunternehmer Conxadt⸗ 
ſchen Eheleute gegen ein Trennſtück des Grundſtücks 

Kl. Nonnengaſſe Nr. 1 von 10 Quadratmtr. Der Tauſch⸗ 
werth der erſteren Parzelle iſt auf 120 % der der 
letzteren Parzelle auf 150 / angegeben. Pfefferſtadt 
Nr. 55, Petershagen außerhalb des Thores Nr. 1204 
und Altſchottland Nr. 6 von den Rentter Krauſe'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Leopold Cohn gegen das 
Grundſtück Gr. Katz Nr. 21 für 75 600 , 

Geſtern Nachmittag wurde der hier wegen Gebrauchs 
e ner gefälſchten Approbation als Apotheker zu C Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilte öſterreichiſche Staats⸗ 
angehörige Droguenhändler Rappaport verhaftet, nach⸗ 
dem derſelbe ſich nicht freiwillig dem Gericht geſtellt 
hatte. Nach der Verhaftung, etwa 6 Uhr Abends, ver⸗ 
anlaßte die Gattin des Verhafteten den öſterreichiſchen 
General⸗Conſul, Hrn. Dragoritſch, mit ihr bei der 
Polizeibebörde die vorläufige Siſttrung der Haft zu er⸗ 
bitten. Die Gewährung dieſer Bitte mußte verſagt 
werden, da das Erkenntuiß, welches vom Reichsgericht 
beſtätigt wurde, rechtskräftig geworden iſt. Leider paſſirte 
dem Hrn. Conſul D., als er das Bureau im Mittel⸗ 
gebäude des Polizei⸗Geſchäftshauſes verließ, das Unglück, 
die ſteile Treppe hinunter zu ſtürzen und ſich dabei den 
linken Oberarm zu brechen. 

* Dem Schuhwaarenhändler C. wurden nach und 
nach von feinem Laufburſchen mehrere Paar Schuhe und 
ein Stück Leder, dem Kaufmann P. durch ſeinen Haus⸗ 
inecht verſchtedene Waaren entwendet. 

[Polizeibericht vom 25. Auguſt.] Verhaftet: 
ein Knabe, ein Arbeiter, ein Mädchen wegen Diebſtahls; 
ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 10 Obdachloſe, 
1 Bettler, 1 Betrunkener. 13 Dirnen. — Die aeftern 
Vormittag krank auf der Promenade am Heumarkt reſp. 
Krebsmarkt liegenden Arbeiter L. und K. wurden durch 
polizeiliche Vermittelung nach dem Stadtlazareth gebracht. 
— Geſtohlen: ein hölzernes Litermaß; ein ſchwarzes 
Taillentuch und ein ſchwarzer Bügelkorb; zwei Tonnen 
Heringe. — Verloren: eine goldene Damenuhr nebft 
Kette. — Gefunden: ein Stubenſchlüſſel auf der Poſt⸗ 
straße, abzuholen Kaſſubſchen Markt Nr. 8, beim Knaben 
Friedrich Bäcker. — Zugeflogen ein Canarkenvogel, ab⸗ 
zuholen bei L. Goldmann, Vorſtädt. Graben 8, erſter Stock. 

Geſtern Vormittag 11% Uhr gertetb in der Küche 
des dritten Stocks Hinter Adlers Brauhaus 16 ein 
Haufen Holzſpäne in Brand. Das Feuer wurde recht⸗ 
zeitig bemerkt und ſofort gedämpft. 

-r Jenkau b. Danzig, 25. Auguſt. Geſtern befuchte 
Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen das hleſige 
v. Conradi'ſche Provinztal⸗Schul⸗ und Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtitut, welches ſeit Ende 1879 den Real⸗ 
ſchulen erſter Ordnung in den entſprechenden Klaſſen 
gleichgeſtellt worden. Der Herr Oberpräſident nahm 
von den Einrichtungen der Anſtalt aufs Eingehendſte 
Kenntniß und bekundete von Neuem ſein lebhaftes Inter⸗ 
de für die größtmögliche Nutzbarmachung der reichen 

tiftung für unſere Provinz, ein Intereſſe, welches ja 
bereits in den letzten Jahren unſere Anſtalt in wirk⸗ 
ſamſter Weiſe gefördert hat 

Dirſchan, 24. Auguſt. Heute Nacht 12 Uhr brannte 
in Mühlbanz bei der Hofbeſitzer⸗Wittwe Landsberg 
eine Scheune und ein Stall vollſtändig nieder. Sämmf⸗ 
liches Vieb, ausgenommen ein Kalb und acht Schafe, 
die in den Flammen umkamen, wurde gerettet; die bis 
jetzt eingebrachte Ernte verbrannte ebenfalls, Ein 
der Brandſtiftung verdächtiges Individuum wurde 
verhaftet. (D. A.) 

* Die 8 im tal. Seminar zu Martenburg 
abgehaltene erſte amtliche Lehrer⸗Conferenz war 
von ca. 350 Lehrern und Schulinſpectoren beſucht. Nach 
den Verhandlungen, welche den Vormittag und die erſten 
Nachmittagsſtunden in Anſpruch nahmen, fand das auf 
Staotskoſten verauſtaltete Diner ſtatt, an welchem circa 
250 Lehrer Theil nahmen. Geſtern folgte eine gleiche 
Conferenz im kgl. Lehrerſeminar zu Graudenz, zu der 
ſich 365 Lehrer ſchriflich angemeldet hatten. Dieſelbe 
ſchloß ebenfalls mit einem Diner, das von der Seminar⸗ 
. im Saale des „Schwarzen Adlers“ veran⸗ 
altet war. 

Elbing, 24. Aug. Wie die „A. Z.“ bört, wird Herr 
Theaterdirector Schöneck, der das Stadttheater bis 
zum 15. Mai künftigen Jahres gepachtet hat, Ende 
September die Sa ſon mit Weber's beltebter Oper: 
„Der Freiſchütz“ eröffnen. Herr Schöneck gedenkt neben 

chau⸗ und Luſtſpielen auch Opern regelmäßig zu geben. 

IL. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 24. Auguſt. ie in 
der Marienburger Verſammlung proclamirte Wahltaktik 
der weſtpreußiſchen Liberalen wird in der vorletzten 
Nummer der „Prov.⸗Correſp.“ als antinational ver⸗ 
dächtigt, weil ſie dahin führen könne, mehrere Wahlkxeiſe 
(darunter den Schwetzer) den Polen auszultefern. Das 
miniſterielle Blatt ſollte mit feinen Verdächtigungen der 
Liberalen vorſichtiger fein, ſich wentafteng über die that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe beſſer informiren. Unſer Wahl. 
kreis beiſpielsweiſe wählte im Juli 1867 einen liberalen 
Vertreter (Wilfelind) mit 6469 Stimmen (413 Stimmen 
mehr als der Pole), im September deſſelben Jahres in der 
Stichwabl wieder einen Liberalen, Techow, mit 5669 
( 446 Majorität) Stimmen, im März 1871 in der 
engeren Wahl den liberalen Candidaten Gerlich. Im 

anuar 1874 ſiegte zum erſten Male der Pole 
d. Parczewski, und zwar über den liberalen Can⸗ 
didaten Gerlich, der diesmal von den Conſer⸗ 
vativen eine auſcheinend lauere Unterſtützung erbielt. 


Erſt im Januar 1877 gelang es den conſervativen 
Großgrunddeſitzern, die Candidatur eines Geſinnungs⸗ 
genoffen des Herrn v. Gordon durchzuſetzen. Als bei 


en Wahlen im Sommer 1878 die Liberalen wieder einen 
Candidaten aufſtellten, um ihr altes Recht zurück zu er⸗ 
obern, wurden fie deshalb von gegneriſcher Seite auf 
eine unglaubliche Weile verhöhnt und geſchmäht; der 
confervative Landrath hielt es ſogar für angemeſſen, im 
Kreisblatte in einer am en Bekanntmachung die 
liberale Partei des Kreiſes als „Umſturzpartel“ zu bes 
zeichnen und die Vernichtung eines von derſelben ver⸗ 
breiteten Flugblattes zu empfehlen. Trotzdem ſlimmten 
die Liberalen bei der Stichwahl um der deutſchen 
Sache zum Siege zu verhelfen, für Herrn v. Gordon, 
der denn auch, freilich mit der geringen Majorität von 
180 Stimmen gewählt wurde. Um für die Zukunft ganz 
ſicher zu gehen, gründeten die Conſervativen unmittelbar 
nach den Reichstagswahlen ein deutſches Wablcomite, 
welches ſie faſt ausschließlich aus conſervativen reſp. vom 
Landrath abhängigen Elementen Blame teten und in 
welchem nur wenige liberale Männer Platz fanden. 
Letztere faßten vor wenigen Wochen den Entſchluß, aus 
dieſem Comité auszutreten, um nicht länger für die 
confervative Sache zu wirken, die man durchaus mit der 
deulſchen zu ddentiftelren bellebte. Gerade im Intereſſe 
der letzteren hlelt man es auf liberaler Seite für anges 
zeigt, ſelbſtſtändig vorzugehen, die gleichgeſinnten Wähler 
des Kreiſes zu ſammeln und ihnen in der Perſon des 
Herrn Wiffelind, eines früher im Kreiſe anfälfig ges 
weſenen Gutsbeſitzers, dem ſchon einmal ein Mandat 
anvertraut war, einen liberalen Reichstags candtdaten 
vorzuſchlagen. Hätte man dieſen Schritt unterlaſſen, ſo 
war von vornherein die Gefahr, daß die freiſinnigen 


Wähler der Wahlurne fern geblieben wären. 


uguſt. Das hieſige Gymnaſium 


8. und 
den Schülern ſämmtlicher Klaſſen 
einen Ausflug nach Jakobsdorf reſp. nach dem Mittel⸗ 
unkte des Manöver⸗Schauplatzes machen. Die Schüler 
ollen während dieſer Tour eine weiße Mütze tragen. 

te ſtädtiſchen Schulen werden vorausſichtlich auch einen 
Tag geſchloſſen fein. — Die ſchriftliche Abiturientens 


N Konitz, 24. 


9 Geptember, mit 


Prüfung am biefigen Gymnaſium begann am 22 d. M. 


und es nehmen an derſelden 9 junge Leute Theil. — 
Kürzlich ſtarb bier ein Schuhmacher an Blutvergif⸗ 
tung. Dieſelbe ſoll dadurch entſtanden fein, daß der 
Mann auf die friſchen durch Glas eingeſchnittenen 
Wunden Bechpflafter legte. — Seit einigen Tagen herrſcht 
bier wieder trodenes Wetter und es tft deshalb die 
Erbſen⸗ und Haferernte im biften Gange. Die Weizen⸗ 
ernte konnte erſt in dieſen Tagen beendet werden und 
hat durch die ſteten Nlederſchläge gelitten. Der Schaden 
iſt jedoch nicht ſo bedeutend, als man Anfangs befürchtete. 


| 
| 


— w Graudenz, 24. Auguſt. Die am 31. Auguſt hier 
ſtattfindende 5. Diſtrictsſchau des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe verſpricht in niel- 
facher Beziehung recht intereſſant zu werden. Die 
Betheiligung an dieſer, die kleineren landwirthſchaftlichen 
Ausſtellungen eines jeden Jahres gleichſam abſchließen⸗ 
den größeren Schau iſt mit Bezug auf die durch die 
vorlährige Mißernte und die kümmerlichen Futtererträge 
des laufenden Jahres verurſachte allgemeine Calam tät 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft jedenfalls eine außer⸗ 
ordentlich rege. Es werden zur Ausſtellung kommen 
gegen 140 Haupt Rindvieh und 100 Pferde. Schafzucht⸗ 
material wird von 5 oder 6 der hervorragendſten Züchter 
unſerer Provinz ausgeſtellt. Die Beſchickung mit 
Schweinen dagegen wird eine ſpärlichere ſein. Auch mit 
landw. Maſchinen, Geräthen und Producten ꝛc. wird dieſe 
Ausſtellung ſich ebenbürtig (wenn auch nicht ganz an 
Menge, ſo doch an Qaalität) den früheren Aus⸗ 
ſtellungen anſchließen. Die Rindvleh⸗Ausſtellung wird 
beſonders gut beſchickt ſein. Von Heerden des Groß⸗ 
grundbeſiges, aus denen Vieh in größerer Zabl aus ⸗ 
geſtellt wird, mögen hier nur die renommirten Zuchten 
der Herren Bieler⸗Melno, Dorguth⸗Raudnitz, Gerlich ⸗ 
Bankau, Pepper⸗Amaltenhof, Rahm Sullnomo⸗ Weguer⸗ 
Oſtaszewo und des Dominiums Kl. Kunterftein erwähnt 
werden. Auch der Kleinbeſitz wird in dieſem Jahre 
nicht die Zurückhaltung wie bei den vergangenen Diſtricts⸗ 
ſchauen bewahren, namentlich werden viele derjenigen 
Thiere, welche auf den diesjährigen Gruppenſchauen 
Preiſe erhielten, auch in Graudenz concurriren- 
Bei Pferden hat der Kleinbeſitz wohl an 70 c ſämmt⸗ 
licher Ausſtellungsthtere angemeldet. — Die Ausſtellung 
wird für das Publikum am 31. Auguſt, Vormittags 
9 Uhr eröffnet. Während der Ausſtellung concertirt die 
Kapelle des 45. Infanterie⸗Regts.; die Preisvertheilung 
und Vorführung der prämtirten Thiere findet Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ſtatt. Um 4 Uhr findet ein Feſtdiner im 
Hotel zum goldenen Löwen ſtatt. 

Graudenz, 24. Auguſt. Am Montag Abend war 
im Schützenhauſe eine Anzahl ſelbſtſtändiger Gewerbe⸗ 
tretbender aus der Stadt verſammelt, um die 
Innungsfrage zu verhandeln. Von bier aus war 
ſeiner Zeit an den Reichstag eine Petition um facul⸗ 
tative Innungen mit obltgatoriſchen Meiſter⸗ und 
Geſellenprüfungen abgegangen, aber unter Hinweis auf 
das Innungsgeſetz als erledigt erklärt Es wurde nun 
beſchloſſen, eine neue Petition an den zu wählenden 
Reichstag zu ſenden und zur weiteren Berathung und 
Einſammlung von Unterſchriften eine große Verſamm⸗ 
lung auf den 6 September zu berufen. — Am Sonntag 
wurde in der Schießbude auf dem Getreidemarkte ein 
Verwandter des Beſitzers durch einen Schuß in's 
Auge getroffen, während er gerade an der Scheibe 
beſchäftigt war. Es iſt zu befürchten, daß er das Auge 
verlieren wird. 
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Geſellſchaftsgarten der Walpſchen Ss und der ſchattige ][Notenemiſſion für Rechnung der Succurs. 417 000 0 0 2 den, . Novbr.⸗ Dezember 145—1 N 4 EE 4% 10. u |Diseont -Oommand. 210 

b 


Hamb. Oommers.-Bk. 146,50 
Hannöversehe Bank. |107,60 
Königeb. Ver.-Bank . | 98,00 
Läbesker Oomm.-Bk. 105.75 
Mugdeb, Priv.-Bk. 117,75 
MeiningerCreditbank 106,22 


muster Be! dt a Gebe a A000 900 der Bank an die Staatsregierung 
uden in dem anſtoßenden Dorfe Newport, 23 
. in welchem einige Gebäude umge: | Berlin 94 Weche u vonder in Hod & bot. "Bea 
„ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des im weſt⸗] auf Paris 5,25% 59% fundirte Anleide 101½ en 
. D. 


do. unk. v. 1871 5 116.10 
do. do. v. 1876 | 5 

Pr. ger 4l/a 108.75 
©. do. 4 


ez, ya April Mai 139% M bez. — Erbſen Jr 1000 
5 Deo Futterwoare 165—183 M, KRodmanr 134.210 HM 
— Wem * 100 Kilo No 0 28.50 bis 27,50 
0 o u 1 2750-2650 4 — Roggenmehl 


li 7 — 15,00 9 
1 gelegenen Domintalvorwerks abgedeckt in fundirte Anleihe von 1877 115%. Exier Bahn 9 2 3 A: 0 u 1 th RN 5 [16830 |Wordamiehe Bask 15775 
0 8 Var Au > 7 Var «Sep * ’ . Ore: 28. | — 
Sn Ya. Central Pacific 14 Newvork „ Centralbahn | H4,35—45 A ber. Pie September. Ocober SLOT ate 2 1980 Panm. rp A289 


* 
Frankfurt a. M. wurde kürzlich mit beſte 1 : 
Erfol 0 beſtem | 142%. Chicago Eiſenba 39. — Waaren⸗ B P —30— 
ae e A N 3 von [Baumwolle in Newyork ur 1 5 in ee de, iber 5 385 30 2 ie ee Abr Mal 

Tocher ane benen cine Dame, il Bien 1. 8, e an 60 Ned de r 283 28.4 ba G daten. 28 Erze 2843366 
er N 5 ’ „ * oleum 61%, do. erti⸗ 24.70 — elſaaten. inter Raps 254 — 266 
er Bon 9 en Juſtizbeamten in Angermünde. ficats — D. 79 0 Mehl 5 D. 50 C. Rother Winters 28 terrübſen 250—263 4 — Rüböl — Ar 100 


Russ. Bod.-Crod.-PId. 5 
Russ. Central- do. 5 0 


Lotterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4  |136,00 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 185,90 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 118, 


on Norderney aus wird erfreulicher Weif Kue 
e die [weizen 1 D. 41 C., Wei 3 { 
E 105 laufenden Monat 1 D. e Faß 56,4 , Yer Auguſt 56,6 / bez, 3 der Oolonin . 
2 me Faß a A Dee | Seth Prämienpräbr. | 5 8 e bee > 111500 \ 
181,90 


41½ C, do ar Sept. 1 D. 41%, C., do. Ye Oft. 1D.44% C 2 Sepſbr. 566 „ bei, Ye Septbr⸗Otiob 
ae old, wire) I Buber date wenne 50 6 ber, 7. Dubr⸗Mobenber 56,5 1 
uscovados) 7%, Kaffee (Mio) 12, Schmalz (Marke | Novbr⸗Dezbr. 57 bez, 7 April⸗Mai 57,1—2 


Köln-Mind. Pr.-8. .. 3ʃ½ 
Lübecker Präm,-Anl. | 3½ 1885,50 
Oestr. Loose 1854 4 115.60 


Deutsche Bauges. +. | 85,81 


Baursrein Pan SK, 25 
40. Ricend. -B-. 5,50 


40. Kelohs-Oont. . — 


Wilco) 11½, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brother — Leinöl loco dr 100 Kilo do. Cred.- L. v. 1866| — 6390 
11%. Spech (borf clear) 9%, Getreidefracht 5 2 en * Petroleum 100 Kilo loco 24 M. 2 Auf do. eee, 1300 . 0 E Her) e 8058 
A bez, * Sept. Okt 24 K bez, de Oktbr⸗Nopbr. „ 82,75 
Danziger Börſe. 94,6 M bez., der Novbr. Dezbr. 25,1 4 bez. — Spiritus | Pr. Präm--Anı. 1855 | sy. 188 80 | WEB ar 2 g 
Amtliche Notirungen am 25. Auguft loco ohne Bas. 59,84 bez, Mu Wugufl 60,2- 50,8 | ber Fee. ; h Kr . ae 8 
Weizen loco etwas höhe OR Tonne von 2000 8 bez., m Auguſt⸗Septbr. 58,8—5—6 4 bez, der Septbr.s | do. do. von 1866 5 1 4.10 8 
feinglaſig u. weiß 126-1368 230-255 M. Br. Oktober 56,5 2-3 4 dez., Jr Oktbr.⸗November 55,5 | Ungar- Loose. . .. — 1247,40 
hochbunt 125—136fT 230—250 M Br. —1 22 bez, . Nopbr.Dezbr. 54,4 —1— 2 & bez., Eisenbahn- Stamm- und Hütten-Goselisek. 
bellbunt a 219 240 4 Br. 218-250 | e. Stamm- Prioritäts« Beten Bu Din. ln 
unt 130-1358 210-230 4 Br.] & bez. 7 . Br e | „zum. onen w: | 2560 = 
1 1 Br. 3 ulsbrpaller, , Aug. Wind: ©. Se 280 en a 11 % 
re ce 0 > : . . 2 * ee - r. . f 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 226 4 gelt? Conſul (SD.), Brewis, Cronſtadt, leer Lure Aden ; 81 


9 (SD), Sommer, Friederkcia, Holz. — Carl 
üg, Midway River, Holz. 

S. Ausuft, Wind: SW. 

den: Mountblaty, Gey, St. Davide, 


1480| — 
do. #t.-Pr. . — 
Birlin-Hamburx 
Berlin-Powäris. ic: 
Derlir-Stsstin > - 


Auf Lieferung 1268 bunt Jr September. Oktober | Fra: 
220% 221 M hez., Ottob 218 Fer 
29.4 55, We IS 300 2 80 88 5 


Ö debe ins Br., 2 4 Gd. vr Brutau-Bahr.-? 
8 5 Roggen loco etwas feſter, Pr Tonne von 2000 Ge 0 4% EAS. 
19. Au arasp. Graubünden, iſt ae de 1208 170 176, tranf. 167168 & (. i 1 1, Sofekn, alte. BAM, Ei e 440 
Arnold eguftrungspreis 1208 lieferbar 175 4, tranf. 168 Nichts in Sicht. e eee * 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktober inländ. 175 f 0 r a . 
Br, tranſ. 165 M Br., Oklober⸗Nov inländ. Thorn 24. Auguſt. — Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. * Ber 
171 l Br., tranſ. 162 Br., Pr April ⸗ Mat Wind: O. RR! er: Vorm. ſchön, Nachm. bewölkt, „ ve 
8 alallger 100 . Br. Gd., April Mat unter ?“???e, / Regen. a Miete d. A| 6850 re 
au Br. 1 : enbg-Mlawks 
Bes Kai a Bon Thorn nech Werſchan: Of, Falans, Gtaßs egen | 191 Fi 
länglicher Ich große 107/178 145-172 A ſurter Fabritfalz — Kerber, Faſaus, Staßfurter Febrikſalz. rr. N 9 
1 155 5 V tranſ., inländiſcher 107/118 146 a? Stromab: R 8 "> — . 1425 
ukowski, 7 > A „ 56 359 roues. Südkabi „Prauea-Bt. » » - 
„zufiice 1064 148 «tan Marta Gobu, Wloclamet, Danzig, 1 Kahn, 5635 ee 1 sin | 1897 
a von . sehte Oderaue Deilar „nase een! = 
| le nee e e a | EEE ee |ie 
. Dr September⸗Okio . 7 5 A 5 181 ein-N 2 lebteche Banka. 
n Nobenber nent. 20 2. Ur, 16 4 b. 5 Daiaia, 1 Sub FT? | naimainn Tg 


gg. Melaſſe. 


eitgenommen werden. | Rübſen loco unveränd, 7er Tonne von 2000 & Kabke, Wientawski u Co.“ Wioclawel, Danzig, 1 Kahn, 


8—Ü——Ü—UüU„-—B . — 
} ruſſiſche 250-2:5 M 350.0 Kilogr. Rüdfnat. - 
, 25 ee eng, he ungepreis unterpoln 254, traf 253 4 Aler s, Keminsft. Wloclawet. Danzig, ı Kahn, 40955 Meteorologische Depesche vom 24. August 
aſhington, 25. Auguſt. Stantsjecretär Auf Lieferung Jr Sept. Ohober 250 M Gd. Kllogr. Rübſaat. 8 Uhr Morgent. 
Blaine telegraphirte an die amerikanischen B Raps Ye Tonne don 2000 f 260-270 tranſ. Kriening, Berliner Holz⸗Comptoir, Krabnistam. Donzig, deset, wind. Weis, Tewp- C.. 
treter im Auslande: „Zunehmender Appeti er: | Spiritus loco 7 10 000 e Liter 58.75 M bez. Tr, 1414 St. b. Kantbolz, 245 St b. Stomklötze. — - .. | 164 1 wNw 51 wolkig 18 | 
leichtert dem Präſidenten die Verdau N Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 36 St. weiche Sleeper, 835 St. weiche Balken und | Christiansund . . - sei os 4 | Regen 1 
Nahrung. Die Symptome ſind ung flüſſiger | — gem. Amſterdam, 8 Tage, nedemacht 4% m Manerlatten, 4 St. gel. w. und 1903 Gt weiche] Kopenhagen also a = 
Deftoweniger ift find ermuthigend; nicht | Preusiihe Conſolidirte Staats: Anleihe 105,80 Gd. Balken 83 St dopp. und 151 St. einf. Bieferne, | Hesaranan. i „ 5 | wog | 18 
ger iſt immer noch große Beſorgniß.““ fake do, do, do. d Br. 3% . Preuß. Staates 6309 St eich. dopp. 19 St dreif. u. 18 St. vierf. | etendart. 1 2 | Regen 1 
PF Lan . Pi Mn an: 87 fandbriefe, Schwellen, ner Hoh 5 82 ist S etti eg i 757 = : 2 
rsen-De 5 f PR 2 ritterſchaft. 92. 2 * 0. . 5 Fr | „Berliner Holz: omptotr, aßnistaw, ettin, rl venstown . | (4 3 h { \ 
pesche der Danziger Zeitung, | do. do. Jeu Jardſchaft 104,00 Br. * Seen, 17 St h. Blangons, 567 St. weiche Balten | Yun e S e | 15 |” 
n ore. v 2. l Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. und Mauerlatten. u: 750 080 1328 13 
e ee ba tg ee 2 5 Sc Askanas, Plock. Danzig, 1 Kahn, 43 860 Kilogr.] Zamparg a 1% 2 2 vum, | 28 3 
Nei 2d a9R° } n 5. Augult 100. Rübſaat. N ray 8 4 
W on 5 Betreide-Börle, Wetter: ſchön bei ſtarkem SW + Toi Bad, Berlin, 1 Kahn, 56 100 Kilogt. | Koma 760 80 11 
ussen 94,20 5 nd. 3 en. Paris . - — | 2 — * 
al 2 177,00 1880er „ 75 8, 7020 | Weinen loco ute nut ſchwach mit Rapſch Männer | Spiess 
| raten 168,70 166,50 | Berg.-Märk, | 80 75,99 der gefragt bleibt, den hatte am heutigen Marte pi Dinge, Wioclamel, Podogorsz, 1 Kahn, 37 500 Karlruhe no 35 1 2 
b 383 pr. | De 124.40 199 8 eine recht feſte Stimmung und brachten die verkauften | Kraskowski, Lemke, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 25000 | München » u — En 11 
7 Sept.-Okt ’ an ka Bahn 102,4, 102.10 875, Tonnen fefte, zum Theil, beſonders für die feineren Kilogr. Feldſteine. Br 14 |ew 2 | bedeckt ke 
ib Ort. 24,00 24.00 Lombarden | 259,001 256.50 Fegg oi nenen me Zone höhere Preiſe. Es AM | Graieweli, Feilchenfeidt, Thorn, Danſig, 1 Kahn, | wien. . a N Eee — 
. Se ranzoseu 626,00 631.00 bezahlt für neuen helldunt 124/5, 127/84 227, 235 4. 10000 Kilogr. Weizen, 20075 Kilogr. Roggen, an . eh 
1 ee 56,70, 56,60 | GalizierSt,-A| 142.5, 144.00 bochbunt und glafig 130/1, 1328 240, 242, 243 &, für 15350 Kilogr. Rübſaat. — % En = — A 
e . 218° 4, fein bochvunt] Schuhe, Mosttemiey, Zhorn, Danzig. 1 Kahn, 1 5 | mim. e - Se = 2 
= tus loco 60,20 59,80 Ored.-Actien 633.50 640,00 1308 248 A, für ruſſiſchen neu fein roth 1348 233 &, Kilogr. Weizen, 35 735 Kilogr. Roggen, 10 515 1) Seogang leieht. *) Seegang leicht, ) Früh Gewitter. „ Nachta 
ug.-Sept.| 59,00 58,60 Dise.-Comm. 229,0 232 20 glafio 129, 130, 318 232 M, 1328 234 M Ye Tonne. Kilogr Rübſaat. Bögen 0) Bergung erg * 7 — und Nachts beftiges Gewitter 
10900, 10 Lanes, 80 35 Per. Suden sene d e Sep, Adee Safsnanrinten Bas, ler Neck Ter her Bagedı 
. 4 „ 21 . . wa 
i 5 Actien 117,60 118 40 20, 219 4 9 5 len re Reval 24. Auguft, Der Dampfer „Reval. bot den Deutsche Seewarte, . 
* 92,70, 92,70 el u 174.30 174.45 | Gekundigt wurden 50 Tonnen. a ante? mit zerbrochener Maſchine bier Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Pfan uss. Noten 218,20 219° Roggen loco f ft diſcher fi cht 7 e d % V Uhr M ens. 
10 15 eſter und inlän eucht 1148 zu Huſum, 22 Auguſt. Nach bier eingegangenen Be⸗ om 25. August, 8 Uhr More 
lee 1 0 Fart London 0 47 108 155 4 in in 1254. lde dun Feat g I, de Su c aer denen ele 5 Wind 1 
104,40 104,40 | Lang London 2031| — 116/78 163½ au 5 lauft als Wrack mit dem Kiel nach oben treibend ge unden 11 
3 Kondebörse: schwach e Y , 1218 169% Ye Tonne gelauft.] worden. Die Mannicaft, welche nach Delve an der | Stationen. 1 
London. 1 mine September-Oftober inländiiher 173 % Dr, , iſt v 
den Digenf auf Bant von England erhöhte | feier kf 8 Pr, Bi 165 t 158 4 dee lee ue we ers Se 
5 x z ‚ obr. Tra 7 oner „Janie“ wurde dieſe Nacht dur I : 
e Vetretdemartt Weizen (oco 17 ae 155 % Br, 152 4 Gd. Regulirungsprei3 eng- wieder abgedracht und in 5 e — sw 4 
auf Termin: feſt. — Wee 50 aue unperänd, große mit ö U Bugfit; r Saif in Led und aus un d 5 . x (on s 
1 52 M, D 7 585 Ha 6. Auguſt. er St er⸗ G 5 
CCCTTTTTTCCCCW/%%%é ² p , . 
g o . A 7 ute 105— 1078 „kleine — 4 rack gewordenen deulſchen e P. Jubl7 find | BornbeimHammer) 25, |8SW 4 be 
Wr. 176 Gd., 7. Septbr.»Ditober 71 Br. ne en: Pat Sich t 4, weiße feine 1071118. 1% bier etroffen, nachdem fie Tauwerk. Segel z. deſſelben b 5 5 16 Do i 5 “= 


Hafer und Gerſte unverändert. — KRüpzı feſt zum Tranſit kleine 1008 140 KA, geborgen hatten. 


28,00, 7° Okt. 58 59. — Spiritus ruht leco | ruſſiſche zum Tranſit g 148 M der Tonne Der Barometer it im deutschen Binnenlar de gestiegen, in Irland 
Y 9, Ya bezahlt. — große 106 ee A — u 1 Sep innenlande gestiegen, 

1J%C%%%%%% | Berner Fontane sem Messe | BESSL SEE NSS EEE 
7 Pi . r ei 0 m s * j veränder „ 

ben 9 Br. — Winterraps loco ne nur polniſcher zum 3 Verkehr, Er 3 Noitrangen der fremden Ab>nd-Börsen kühlen und — — * 5 e 725 bogen 


Irland rahend, macht die Fortdauer der unruhig-n Wisterung wahr- 


Verlaufe der Börse befestigte sich 
scheinlich. 


Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Betr 
Standard white loco 7.55 Br, 7.45 605 leum ruhig, Tranſit zu 270 4 ruſſiſcher 

„ 1 * n rss bonnter sch au 
FE * September Dezbr. 7.70 Gd e „ 75 extra 270 4 Dee 5 — Binter speeulativem Gebiet vielfach etwas a allen. Das Geschäft ee 


etter: | rübfen loco ruhig, inſänd. zu 258 , ruſſiſcher zu] weiterhin für einige Haup'd- en grösseren Belang. Das P olongations- Meteorologische Beobachtungen 


8 2 7 önnen. Der Kapital rkt be- 
eigen derem 24 Auauſt (Scklngber ut, Detreidemart. 2 St ett feiner zu 254, 255 , der Tonne verkauft.] Lehe, nur Faactel. ur beleid, Anlagen, ud * fremde 
Nate mul Termine höher, Tu Heede 315 = | — nee DOT Kbeattt ee , WE en | f J e e f 
215 oco höher, auf Termine unveränd., Me Oft b etwas bessern. Die Cassawerthe der br > or Da se - on 8 2 = Thermometer Wind und Wetter. 

‚Ya Mä D ober Prod fest bei meist ruhigem Verketr. Der vat co‘ urde mit =|23 wi Celsius, 
Frühſabr 375 Fl. — 1 285 Oktoder 360, hr Königsberg, 24. A 5 es Ba Pros. für feinste Briefe roter. Auf internationalem Gebiet gun | <|& metern. 
„ Müböl loco 33%, Me Herbſt 333 5 24. Auguſt. (v. Portattus n. Grobi. terreiebische Oredit - Artien Anfangs In Bee rrdle Atte vaten 55 8 753.0 17,5 SW. frisch, wol 

5 — 34% a Mr hr 228 1000 Kilo bochdunter 121/28 u. 1238 225,75, fair, Haltung lem ber 75d te, erden tee, N 5 12 158. 18,0 | W. ä — Won: 


Antwerpen 123/48 22 2 
e en 19 ber ding bunter 126 . 225,79 ch Pa er 1528 21875 C ae | __ GOmmmTTTTET TRosommen Dr Banana, mu Hasthlih Der Ta 
2 . 0 . ez. un u 2 rother ruſſ. 12: D t ; Verantwortliche Redaction der Zei it Ausſchl 
19% Br ee 19 Br., Ver Sepfember-Vezembet 2 75 Hrsg 055 1000 Klo inländiſcher 115/68 170, mässige Umsätze auf, Pfand- und Bentenbriefe waren behauptet, in- besonders begeichmeten Theile: 9. Röder fer den R 
*. toder⸗Dezember 19¾ Br. Rude 1.25, 117/88 172,50 119/208 u. 1208 175, ] Madisehe Eisenbahn - Prioritäten fest und theilweise gefragt. Bank- [ Xheil, die Jar dels, und Schifffahrttnahrichten: A. Klein; für den Inſfraten 
a 8. 120/18 176,25, 121/28 177 50 1298 178,75 1238 181,25, Action waren weniger fest und ruhig. Industrie- Papiere bıhaupiet, tHeit: A. W. Rcfemann, ſämmtlich in Danzig. 
Er „9, 12 „00. 


Den Empfang 


sch 
die ſich durch gutes Tragen (nicht Blankwerd 


eine Verlobung mit Fräulein 
M Amanda Henning, Tone der 
verw. Frau Steinhardt zu Ohra, verw. 
geweſene Mühlenbeſitzer Henning, 
zeige ich ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt an. (3157 
Gr. Kommorsk, 24. Auguſt 1881. 
— E. Drell. 


Heute früh 4% Uhr ſtarb nach 
langem Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann und guter Vater, 
der Fleiſchermeiſter 


Julius Schultze, 


im 60. Lebensjahre, welches wir 
tief betrübt, ſtatt beſonderer 
Meldung, anzeigen. (3135 
Danzig, den 25. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Fr. Caroline Schultze, g. Gatz. 
Tochter Pauline Schultze. 


Auction. 


Freitag, den 26. Auguſt 1881, 
Mittags 1½ Uhr, werden wir im Auf⸗ 
trage in hieſiger Börſe in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzablung verkaufen: (2712 
Autheil des hieſigen 


4 
5 
uffſchiffes Harlingen. 

Das Schiff hat bis Juli 1883 die 
Klaſſe / G. 2 1. Veritas, iſt auf 412 Cub. 
det ca. 200 goes Lund ae 

. da en Holz u 

ca. 240 Tons Steinkohlen. 9 

Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, 
wo es von aufliebhabern beſehen 
werden kann. E 

Der Schlußtermin findet am ſelben 
Orte, Abends 6 Uhr ſtatt, und werden 
Nachgebote bis dahin angenommen. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach Schluß der Auction, und bleibt 
Meiſtbietender gegen Hinterlegung einer 
Caution von 300 bis dahin an ſein 
Gebot gebunden. 

17 97 Koſten dieſes Verkaufs⸗ 
Verfahrens, ſowie die Koſten der Be⸗ 
richtigung des Beſitztitels trägt Käufer. 


Otto Hundt, A. Wagner, 


vereidete Schiffsmakler. 


Auction 


2 erz 
andwagen 
nebſt Kaſten, 1 beſchla Be 5 
mer Dogge), 
1. Häckſelmaſchine, Pferde⸗Geſchtere⸗ 
diverſe Sägen, Kohlen⸗Maaße, 
Koblenharfen, 1 Bretter⸗Schuppen 
unter Pappdach, letzterer zum Ab⸗ 
bruch, Aexte, Kiepen, diverſe Holz⸗ 
und Kohleureſte, 1 neuſilberne 
Remontoir⸗Uhr, 


ferner: 
aus der Goldſtein'ſchen Concurs⸗ 
maſſe eine goldene Remontoir⸗Uhr 
„ nebſt dito Kette 

öffentlich meiſtbietend gegen baare 


Zahlung verſteigern. (2936 
Petersson, 
Gerichts⸗Vollzieher, 


Pfefferſtadt 37. 

Nach Schluß der am 26. d. 
Mts. Hopfengaſſe 97 ſtattfin⸗ 
deuden Auction, um 12 Uhr 
Mittags, werde ich in meinem 
Bureau, Pfefferſtadt 37, einen 
zweithürigen eiſernen 

Geldſchrank 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. (3106 

Petersson, 


Gerichtsvollzieher. 
| Danzig - Stettin. 
2 uni „Rreimann a 


Ferdinand Prowe. 


Ananas 


Früchte 


neue Sendung 
J empfiehlt 


G. Amort. 
Feinſten engl. 


Ehefter-stäf , 


Schweizer⸗Käſe, 


bas Pfd. zu 90 Pf. u. 1,10 ME. 
Edamer, Holländer u. 
grünen Kräuterkäſe 


empfiehlt x (3134 
F. E. Gossing. 
Jopen⸗ 


und Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke No. 14. 


; Gerichtlicher Ausverkauf. 


e 


neuer Qualitäten in 


Das Wagaren⸗Lager der Johann Kolb'ſwen 
Concursmaſſe Langgaſſe 53 


(Firma Johann Kolb, Klewi d . 
beſtehend in einer bedeutenden Auswahl or e en 


Tapeten, Teppichen, Wachstuchen, Läufer⸗ 
zeugen, Rouleaux ıc., 


Pub ich hiermit zum gerichtlichen Ausverkauf und bietet ſich dadurch dem 

ublikum Gelegenheit zu billigen Einkäufen „Verkauf geſchieht täglich von 

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr zu Ay Preiſen und gegen baare Zahlung. 
Es kommen zunächſt zum Verkauf: 


Tapeten und Borden in feinen und 
feinſten Qualitäten 


und wird der Verkauf der anderen Waaren ſpäter publicirt werden. (3137 
Der Concurs⸗Verwalter 


Rudolph Hasse. 


Einem doch ehrten Publikum je i ' Auge 20 135 in 
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 15 is (3107 


Farbenhandlung, 


Frauengaſſe No. 22, 
unter der Firma C. M. Kloth 


eröffnet habe. Ich offerire daher mein wohlaſſortirtes Lager von geriebenen 
Oel⸗ und trockenen Farben, Lacken, Oelen, Firniß, Leim, 


Pinſeln und ſämmtlichen Maler⸗Utenſilien 

zu den billigſten Preiſen. Durch billige Einkäufe ſowohl, als durch Fachkenntniſſe 
als Maler bin ich in den Stand J jeder Coneurrenz die Spitze 
Re Entnahme der nothwendigen Materialien ift Jeder in der Lage, gewöhn⸗ 
151 owie Kunſtanſtriche, z. B.: Eichenholzanſtriche, Schabloniren der Wände ꝛc. 
ſich ſelbſt anzufertigen und durch nicht im Malerfache bewanderten Leuten an⸗ 
fertigen zu laſſen, und wird die noch etwa gewünſchte Anleitung dazu von mir 
bereitwilligſt ertheilt, worauf ich die Herren Bauunternehmer, Haus⸗ und 
Gutsbeſitzer ganz beſonders aufmerkſam mache. 

a dem ich bitte, mein Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen, 
zeichne ich hochachtungsvoll 


Frauengaſſe 22. C. M. Kloth, Frauengaſſe 22. 


Maler und Farbenhändler. 


Einem geehrten Publikum der Altſtadt erlaube mir wieder⸗ 
holt anzuzeigen, daß ich zur Bequemlichkeit deſſelben 


Herrn Otto Willenius 


Altſädt. Graben 99 
Cigarren- und Tabak⸗ Handlung) 


eine Nie meiner en Weine pp. üb d 
habe. Derſelbe iſt verpflichtet, zu Ben ee en be 


Weingroßhandlung ©. H. Leutholz. 


nhaber: Hermann Spriegel. 


Daene 77 ter BRD PER TORE: 


; Zur Herbſtbeſtellung empfehlen 5 85 Gehalts Garantie: 
chwefelſaures Ammoniak, Staßfurter Kaliſalze 
kalihaltigen und 10 ende 995 
Mejillones⸗, Guano⸗ und Kali⸗Superphosphat, 


ſowie namentlich unſere bewährten, eigen⸗ 
Jartig gearbeiteten u. hervorragend günſtig 
wirkenden > 
Foecal-Stikfloff-Superphosphnte, 
Preis⸗Courante, ſowie nähere Auskunft, ſtehen gern 
zu Dienſten. 
Guano-Miederlage 


Danziger Superphosphat- Fabrik 


Actien- Gesellschaft. s 
Danzig, Comtoir: Hundegaſſe No. 57, 


r 


unter Garantie. — 3 Nea Doppel⸗Kaleſchen, wovon die eine ſo gut 
wie neu ift, empfehle vreiswerth. { (3152 


A. Ullrich’s Weinhandlung, 


Brodbänkengasse 18 


Cap-Weine, Griechische Weine, 
Italienische Weine, Ungar-Weine, 


Malaga Weine, Wiskey & Genever. 


Kalk für Landwirthe. 


Ca. 1000 Fuhren ſtickſtoffhaltigen, ſteifgelöſcht k, (Rückſtä 
der Ammoniak⸗Deſtillation) — ausgezeichnet fir eee s 


mittel für kalkarmen Boden — (3110 
find à 50 Pfg. per Fuhre 


von unſerm Fabrikhofe Danzig, Brabank, Wallgaſſe 5-7 in den Tages⸗ 


ſtunden abzuholen. 
Pfannenschmidt & Krüger. 


Feuerversicherungsbank f. D. 


zu Gotha. 
Verſicherungsbeſtand M. 2 958 510 000. — Dividende pr. 1880: 76 4%. 
Neue Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede gewünſchte 


Auskunft Albert Fuhrmann, 


380] Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


zu bieten. ment d 


fällt die erſte 
30 M.) 
[C U. 45 M.) aus, fährt alſo das erſte 


warzen reinwollenen Dastum- Stoffen, 


en) auszeichnen, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


W. JANTZEN 


Kaufmännifder Verein. 


Als Mitglied des 


„Deutſchen Verbandes von Vereinen für 
öffentliche Vorträge“ 


beabſichtigen wir im Laufe des nächſten Winters einen Cyclus von öffentlichen 
Vorträgen zu veranſtalten und laden hiermit das geehrte Publikum Danzigs und 
Umgegend zum Beſuch derſelben ergebenſt ein. 
Es ſind von uns engagirt worden: 2 
pro October: Herr Profeſſor Felix Dahn aus Königsberg i. Pr. 
Thema: Altgermaniſches Heidenthum im deutſchen Volksleben der 


Gegenwart; 


pro November: Herr Reichsritter Dr. Carl von Vincenti aus 


Wien. 
pro December: Herr Dr. 

Gartens in Hamburg. 

Koralleninſeln: 


Thema: Mein Beduinenleben in der großen Wüſte; 
Rohl 


au, Director des 300lo iſchen 
Thema: Korallen, Korallenriffe und 


pro Januar: Herr Schriftſteller Ernst Jerusalem aus Leipzig. 


ema: 


pro Februar: Herr Emil 


Skizzen aus der Nankee⸗Republik; 
Bittershaus aus Barmen. 


Thema: 


Emanuel Geibel, ſein Entwickelungsgang und ſeine Bedeutung für die 


deutſche Literatur; 


pro Wie Herr Profeſſor Dr. W. M. von Biehl aus München. 
„Thema: Mozart als kunſtgeſchichtlicher Character. 
Die Vorträge werden in Avolloſaale des Hotel du Nord, Langenmarkt, 
gehalten. Die Anzeige, an welchem Tage die genannten Herren beſtimmt ſprechen 
werden, erfolgt rechtzeitig durch die öffentlichen Blätter. 


Die Eintrittspreiſe für die V 


orträge: 


di. 22 Familien⸗Abonnementkarte für 3 Perſonen und 6 Vorträge für numerirte 


lätze; 
A. 9 Abonnementskarte für 1 Perſon und 6 Vorträge für numerirten Platz; 


A. 7,50 Abonnementskarte für 1 Perſon u 6 Vorträge für nicht i 
A. 1,50 Eintrittskarte pro Perſon und pro cht nnmerirten 


Platz; 
Vortrag. * 


Die Entgegennahme der Beſtellungen auf numerirte Plätze, wie den Ver⸗ 
kauf der Eintrittskarten hat Herr Constantia Ziemssen, Muſikalien⸗ 
buchhandlung, Langgaſſe No. 77, bereitwilligſt übernommen. 5 

Zu weiteren Mittheilungen iſt der Vorſitzende unſeres Vereins, Herr 


J. Schneider, H 
Gedania, zu jeder Zeit bereit. 
Danzig, den 25. Auguſt 1881. 


Hundegaſſe No. 43, im Comtoir der Verſicherungsgeſellſchaft 


Der Vorſtand. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce unterſtützen auch wir das Arrange⸗ 
es Kaufmänniſchen Vereins, dem größeren Publikum gediegene Vorträge 


von anerkannt bedeutenden Rednern zu bieten und empfehlen angelegentlichſt den 


Beſuch dieſer Vorträge. 
i 5 „den 25. Auguſt 1881. 
Ph. Albrecht, Geh. 


omerzienrath. 


Emil Berenz, Kaufmann. 


Bertling, Archidigkonus. H. Boehm, Commerzienrath. 


R. Damme, Commerzien Rath. 
H. Glaubitz, Kaufmann. 


Klein, Redacteur der Danziger Zeitung. 


John Gibſone, Commerzien⸗Rath. 


Walter Kauffmann, Kaufmann. 


Kosmack, Stadtrath. 


L. Liepmann, Bankier. G. Mix, Commerz.⸗Rath. Otto Nötzel, Kaufmann. 


Petſchow, Stadtrath. 


Pfaunenſchmidt, Fabrikbeſitzer. 
H. Rickert, 0 und Landtagsabgeordneter. 
Dr. Schultz, Polizeipräſident. 


Dr. Otto Voelkel, Director der Handels Akademie. N. Wendt, Stadtrath. 


Dr. llenberg, Arzt. 
e 


Bohuſack. 


Von morgen den 26. Auguſt 
ahrt von 8 = U. 
und die letzte von Bohnſack 


Boot von Danzig 6. U. 30 M. Morgens, 
das letzte von Pleonendorf 6 U. 30 M. 
Abends. (3.5 


Gebr. Habermann & Co. 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 ., 

zur Dombau- Lotterie in Köln a. Rh. 
& 3 K. 50 3 zu haben in der 

Dombaulooſe a M. 3,50. 

Looſe zur Baden : Baden - Lotterie 
IV. Claſſe a . 8. — Erneuerungs⸗ 
looſe: A. 2. (3153 

Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a M. 1 2 

dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


10 Pfund Afrie. Perl Mocca A. 7.50 
10 „ bester Maracaibo » 8.75 
10 „ 10. Guatemala „ 9.25 
. vorzögl. Perl Santos „ 10.— 
10 „ keinst. Plant. Ceylon „ 19.75 
10 „ hochfeinster Jara » 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca » 13.— 
4 „ vorzüũgl. Congo Thee 3650 

An, fein, Souchong Thee, 8.— 

4 „ feinst. Imperial Thee, 9.50 

4 „  hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 
4 „ beste Qual. rein ent- 


öltes Cacaopulver „ 

Beste holländ, Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge. 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort uod Stelle von uoseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird jür 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. 262 
Es ist unser Destreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und re wir sich 
durch einen Probeauftrag zuuberzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijustraat 98 & 100. 


Röchentlich 20 bis 25 Stück 
W̃ 1 85 40 bis 50 Paar 
Euten, ſpäter Puten, ſowie jedes 
Wild wird gekauft und Lieferanten 
geſucht. (3147 
A. Jordan, Reſtaurateur. 

Jopengaſſe 16. 


Kirſch⸗ u. Himbeerſaft 


eigener Preſſung empfiehlt in vorzügl. 
Qualität. [8136 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet bei Danzig. 


Dampfmaſch. Preßlorf 


offerirt 


W. Wirtschaft. 


2 Br. C. Werner, Rabbiner. 
inter, Oberbürgermeiſter. 


e e e 
Danzig-Plehnendorf- 1 8 


3144 


Albert Wulff, 
Kunſtdrechler 
Kürſchnergaſſe No. 9. 


Patent⸗Saugeflaſchen 
mit See 0 
ee Malt und fu 


ührt. 


5 deshalb allen Müttern e 


zu empfeblen. ( 
Danzig allein zu haben bei 


_ __ Albert Neumann. 
Kirſchſaft I. ohne Sprit, 


täglich friſch von der Preſſe, empfiehlt 
pro Liter 50 5 (2856 


‚Curl Volkmann, 
eilige Geiſtgaſſe No. 104. 


10000 Liter Kirſchſaft 


diesjähriger Preſſung offerirt billigft 
23) Carl Volkmann. 


„Kanarien⸗ 
vögel, 


/ * 

Harzer Nachzucht, 
zu verkaufen i ot, vorl. Süd⸗ 
ſtraße No. 29. 3opx (3114 


sur — 
Eine gi, erhaltene Dreſchmaſchine 
mit Riemenbetrieb und vierſp. Roß⸗ 
werk iſt zu verkapfen in Pasda bei 
Bordzichow, Bahnhof Hochſtüblau. Da⸗ 
ſelbſt it auch ein guter Hühnerhund 
(Hündin) zu verkaufen. (3150 
u befter Lage der Brodbänkengaſſe ift 
ein Haus mit ſchönem Laden (drei 
Schaufenſter) billig zu verk. Adr. unt. 
3154 in der Expd. d. Zeitung erbeten. 


Jum 1. October ſuche ich einen 


aus guter ag mit ausreichenden 
S ulkenntniſſen verſehen. (3113 
duard Rothenberg. 

Comtoir: Jopengaſſe Ro. 12. 
Tüchtige Landwirthinnen, Reſſaurak⸗ 
Wirthinnen, Ladenmädch., Köchinn, 
Stubenmädchen und Kinderfrauen, alle 
mit guten 1 cl weiſt nach das Ge⸗ 
finde⸗Bureau Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. 
3258) _ e we 
in junges Mädchen, welches ſchon 
E etwas Kenntniſſe von der Küche hat, 


ı wünſcht 3. weit. Ausbildung i. e. f. Hotel 


od. feines Reſtaurant auf einige Zeit eine 
Lehrſtelle anzunehmen. id unter 
3108 in der Exped. diefer tg. erbeten. 
undegaſſe 96, (ehm. „Hotel zum Kron⸗ 
prinzen“) find die Parterre belegenen 
Localitäten, welche ſich beſonders der 
großen Räumlichkeit und guten Lage 
wegen zu einem größeren Wein⸗Geſchäft 
eignen, zu October er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Teppen, von 11 
r e 
ie Saal-Eaye, Schmiedegaſſe 22, ift 
vom 1. October cr. zu vermiethen. 
Näberes 3 Tr. boch. 0 — 


Ein junger Commis. 


Materialift, Braunsberger, ſucht ſich bis 
zum 1. reſp. 15. Octob. unter be 
ſcheidenen Anſprüchen zu verändern. 
Adr. werd. unter 3120 in d. Expd. 
d. Zeitg. bis z. 1. September erbeten. 


Eine gebildete Dame findet gute Pen⸗ 
I fion, auf Wunſch ein eigenes feines 
Zimmer, Poggenpfuhl 33 U. (2983 
* Kaufleute und Schüler finden 

gute Penſion zum 1. September od. 


October Hundegaſſe 97, 1 Tr. (3159 


610 


Tuchſige Yausdien., Kutſcher u. Knechte 
mit guten Zeugniſſen für Stadt u. 
Land weiſt nach das Geſinde⸗Bureau 
Golbichmiedegafie 13. W. Mfftwarbt. 
ie Parterre⸗Wobnung, Schmiede: 
gaſſe 22, worin ſeit 6 Jahren eine 
n mit gutem Erfolge 
betrieben, auch zu jedem Geſchäft geeignet, 
iſt vom 1. Oct. z. verm. Nih. 3 Tr. h. 


Langgaſſe 36 


ind 2 Zimmer zum Comtoir zu vemr. 
äheres bei H. Schubert. 3060 


Die Saal⸗Etage 


im Haufe Langgaſſe 17 ift zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. 4 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 
Ein möbl. Zimmer m. Kabinet paſſ. f. 
1—2 Herren m. auch ohne Beköſt. 
zu vermiethen Ketterhagergaſſe 16. 
In der Nähe der Kaif. Werft und d. 
Y Bahnhofs ift ein ſchön belegenes 
Zimmer, auf Wunſch mit Beköſtigung 
zu haben. Näheres Olivaerthor 18, 
1. Etage 11—2 Uhr. 143 
= 9 
Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaſſe No. 39. 
Heute ſowie folgende Abende Concert 
und Vorſtellung der renommirten Ge: 
ſellſchaft de Ia Garde, beſtehend aus 


8 Damen, 1 Herrn, wozu ergebenſt 
einladet R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Vorläufige Anzeige. 

— d. 1. k. M. Auftreten 
der Opern ⸗Sängerin Frl. Gantier, 

ſowie Gaſtſpiel der beliebten Chanfonette 
Frl. Johanna Böhm. (1: 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Haase’s | 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. 
„Jeden Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National-Coſtüm, ſowie 
der aus 8 Damen beſtebenden Geſell⸗ 
ſchaft: „Pagen⸗Arie“ aus d. Hugenotten, 
geſungen von Frl. Bertini. 


Caféhaus zur halben Alte. 

Freitag, den 26. „Auguſt er., 
Großes Militait-Conte 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr⸗ 


äger⸗ Bataillons No. 1. 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 5. Kinder frei 


R. Hochsattier, 
3127 Kapellmeiſter. 


Freund ſchaftl. 


Gi 
Morgen, den 26. Auguft 
Grosses Concert 
von der Pelz'ſchen Kapelle. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 K. 


22 
3145) 


Be" 
N 


5 Eug. Götting. 
Vickoria⸗Hotel, 
Zoppot. 


1 
* 


Freitag, den 26. d. Mts. 
Grosses 
Extra-Concert 
von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren“ 
Regiments, unter perſönlicher Leitung 
des Herrn Muſikdirectors Keil, be 
ganz neuer Garten⸗Beleuchtung mit 
Illumination. Entree nach Belieben. 
Aufang 4½ Uhr. a 
Der ganze Ertrag des Concerts ſoll 
zum Fonds zur Errichtung eines Kranken“ 
hauſes in Zoppot überwieſen werden 
Da des ungünſtigen Wetters wegen das 
Concert nicht früher ftattfinden konnt 
hoffe ich zu dieſem wohlthätigen Zweit 
auf zahlreichen Beſuch. 63105 
Hochachtungs voll 
. Emil Schmidt. 
Seebad | 
Westerplatte. 
Freitag, den 26 ade er.: 
Erſtes Badefeſt 
verbunden mit 
Grossem Concert, 
ausgeführt von ber Artillerie ⸗ und 
Bionier: Gapelle. 
Um 7% Uhr: Marſch mit Muſik 
zur Strandhalle. x 
Daſelbſt Fortſetzung des Concerts und 
rosses ; 
Brillant. Feuerwerk, 
nach Schluß deſſelben Factelzug mit 
Muſik zu den Dampfern. 
Entree 25 Pf. N. G. Schüler: 
Wilhelm-Theater. 
Freitag, den 26. Auguſt 18812 
roße i 
Extra⸗Vorſtellung. 
Gastspiel | 
* 1 
Original-Trewey; 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 


Specialitäten. 


Siebentes Gaſſpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 
Turner 
drei Gebr. Polch, 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Aue 
7½% Uhr. 
H. Meyer 


Drack u. Verlag von A. W. Tafeme“ 1 
im Danzig. 3 


